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Die Bademagd
Öffentliche Führung am Donnerstag

Engen. Morgen, Donnerstag,
19. September, findet um 19
Uhr eine Erlebnisführung »Die
Bademagd« statt. Treffpunkt
ist auf der Freilichtbühne hin-
term Rathaus. Kosten pro Per-
son: Erwachsene 12 Euro, Ju-
gendliche 14 bis 18 Jahre 6
Euro. Kinder unter 14 Jahren
sind frei.

Eine Anmeldung ist erforder-

lich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne
entgegengenommen.

Interessierte werden durch
die Altstadt zur Zeit des Kir-
chenbannes 1440 geführt. Es
wird eingetaucht in die Welt
von Bader, Medicus, Chirurgus
und der Weisen Frau. Am Ende
lädt die Bademagd ins imaginä-
re Badhaus ein.

Heiß-auf-Lesen-
Abschlussparty

Am Samstag im Katholischen Gemeindezentrum

Engen. Die Stadtbibliothek
möchte sich bei allen Schüle-
rinnen und Schülern, die beim
Leseclub »Heiß auf Lesen« mit-
gemacht haben, mit einer coo-
len Abschlussparty bedanken.
Wie angekündigt, sind alle Le-
seclubteilnehmer herzlich ein-
geladen, am Samstag, 21. Sep-
tember um 16 Uhr im Katholi-
schen Gemeindezentrum an
der Abschlussparty teilzuneh-
men.

Um die Planung zu erleich-
tern, bittet die Stadtbibliothek
um Anmeldung bis Donners-

tag, 19. September, direkt in
der Bibliothek, unter Telefon
07733/501839 oder per Mail
an stadtbibliothek.engen@
web.de. In diesem Jahr gibt es
ein tolles Kindertheater mit ei-
nem riesigen Wi-Wo-Wa-
Wunderbuch.

Im Anschluss gibt es wieder
eine Tombola mit tollen Prei-
sen sowie gratis Pizza für alle
lesebegeisterten Schülerinnen
und Schüler. Außerdem erhal-
ten alle Kinder eine Urkunde,
wenn sie mindestens drei Bü-
cher gelesen haben.

Als einzige Kommune im weiten Umkreis betei-
ligte sich die Stadt Engen am »Internationalen Tag der Demokratie«
am 14. September und nahm um 12 Uhr an der bundesweiten Luft-
ballonaktion teil. Mit den ausgefüllten Karten unter dem Motto »De-
mokratie - ich bin dabei!« setzten Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne ihr Zeichen für Demokratie, bevor sie die bunten Ballons steigen
ließen. Weitere Eindrücke vom »Fest der Begegnung« im Engener
Stadtgarten im Rahmen des »Internationalen Tages der Demokra-
tie« finden unsere Leserinnen und Leser auf den Seiten 4 und 5.

Bild: Hering



Seite 2 HegauKurier Mittwoch, 18. September 2019

Wochenmarkt, Donnerstag, 19. September, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Stadt Engen und Touristik Engen, Historische Führung »Die
Bademagd«, Donnerstag, 19. September, 19 Uhr, Freilicht-
bühne hinterm Rathaus
Stadt Engen, Heiß auf Lesen: Abschlussparty für Teilnehmer
und Teilnehmerinnen des Heiß-auf-Lesen-Clubs, Samstag, 21.
September, 16 Uhr, Kath. Gemeindezentrum
Stadt Engen, Volksbank eG Schwarzwald-Baar-Hegau, Re-
gionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Vortrag für Unter-
nehmer und Führungskräfte: »Alles wird anders«, Mittwoch,
25. September, 18.30 Uhr, neue Stadthalle

Samstag, 21.09. Elektronikschrott-Kleingeräte
8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 23.09. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 24.09. Biomüll Engen
Mittwoch, 25.09. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 28.09. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 30.09. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.10. Biomüll Engen
Freitag, 04.10. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 12.10. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 14.10. Biomüll Ortsteile
Montag, 14.10. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 15.10. Biomüll Engen
Samstag, 19.10. Problemstoffsammlungen:

9-11 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
11:15-13:15 Uhr, Welschingen,
Hohenhewenhalle

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Montag, 23. September, findet um 19 Uhr im Jugend-
treff (Hexenwegle 2) eine öffentliche Sitzung des Jugend-
gemeinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Jugendgemeinderäte

2. Klimatreffen in Pannonhalma
3. Organisation des Seminarwochenendes
4. Bestimmen eines Termins für die Verabschiedung der

ehemaligen Paten aus dem Gemeinderat
5. Anregungen und Anfragen
6. Bestimmung des nächsten Sitzungstermins

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinformations-
system eingesehen werden.

Jugendgemeinderat

Am Donnerstag, 26. September, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Beschlussfassung über die Anlegung einer neuen Fläche
auf dem Friedhof in Engen als gärtnerbetreutes Grabfeld

3. Information über die Erneuerung der Filteranlage im
Erlebnisbad

4. Vorberatung über eine alternative Straßenbeleuchtung
für den Bereich Altstadteingang und Stadtgarten

5. Vorstellung des energetischen Sanierungskonzeptes für
die Grundschule Welschingen

6. Bauanträge und Bauanfragen
7. Dringende Vergaben
8. Mitteilungen
9. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepage
der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinformations-
system eingesehen werden.

Technischer und
Umweltausschuss

Personeller Engpass
Änderung der Öffnungszeiten

der Führerscheinstelle

Hegau. Die Führerscheinstel-
le im Amt für Straßenverkehr
und Schifffahrt des Landratsa-
mes Konstanz hat bis ein-
schließlich 31. Dezember ge-
änderte Öffnungszeiten. Dies
soll erheblich zur Verbesserung
des aktuellen personellen Eng-
passes sowie der Antragsbear-
beitung führen. Die Führer-
scheinstelle in der Max-Stro-
meyer-Straße 47, Konstanz,
hat seit 9. September für per-
sönliche Besuche ausschließ-
lich dienstags von 8 bis 14 Uhr
durchgehend geöffnet. Die
Schalter der Kfz-Zulassung
sind von dieser Regelung nicht
betroffen. Die telefonische

oder digitale Erreichbarkeit ist
weiterhin an den Wochenta-
gen von Montag bis Freitag zu
den regulären Öffnungszeiten
unter der zentralen Rufnum-
mer 07531/800-1915 oder
unter fuehrerscheinstelle@
LRAKN.de gewährleistet.

Das Landratsamt Konstanz
weist darauf hin, dass die An-
träge grundsätzlich nach Ein-
gangsdatum bearbeitet wer-
den.

Die Anträge können weiter-
hin persönlich bei den Bürger-
büros der Städte und Gemein-
den zur Weiterleitung an die
Führerscheinstelle abgegeben
werden.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »blauwärts« von Sabine Becker

FORUM REGIONAL: »Im Fluss« von Renate Gaisser

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen,
Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr,
Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat -
kostenfreier Eintritt:
Sonntag, 2. Juni

Ausstellungen

»Am Sonntag denkt sich Bauer Hans, ich fahr mal los mit meiner Gans«, und auch das Pferd, der Hahn,
die Kuh und andere Tiere kamen mit, um im See zu baden. Die Kinder und ihre Eltern hatten beim ersten
Vorlesenachmittag nach der Sommerpause in der Reihe »Mit Zwei dabei« in der Stadtbibliothek viel
Spaß. Im kreativen Teil wurde dieses Mal ein Traktor mit beweglichen Rädern gebastelt. Die nächste Ver-
anstaltung findet am 14. Oktober statt. Bild: Stadt Engen

Volksbühne Konstanz/
Theater St. Gallen

Neues
Abo-Programm

Engen. Die Gruppe Engen
der Volksbühne Konstanz bie-
tet für die Spielzeit 2019/2020
am Theater St. Gallen im Ring
C folgende Veranstaltungen
an, die jeweils um 14 Uhr be-
ginnen: 20. Oktober: »Rusal-
ka«, Oper von Antonin
Dvorák, lyrisches Märchen in
drei Akten. 17. November:
»Faust«, Oper in fünf Akten
von Charles Gounod. 5. Januar
2020: »Die schöne Helena«,
Opera bouffe in drei Akten von
Jacques Offenbach. 1. März
2020: »Kohle, Asche, Licht«,
Tanzstück in drei Teilen, Cho-
reografie von Kinsun Chan. 19.
April 2020: »Giulio Cesare in
Egitto«, Oper in drei Akten von
G. F. Händel. 17. Mai 2020:
»Lessons in Love and Vio-
lence«, Oper in zwei Teilen von
George Benjamin.

Informationen bei Familie
Schwanz, Vorstadt 13, Tele-
fon: 07733/5425.

Rathaus und
Stadtwerke geschlossen

Betriebsausflug
Engen. Am Freitag, 20. Sep-

tember, sind die Dienststellen
des Rathauses, der städtische
Bauhof, die städtischen Kin-
dergärten St. Martin, St. Wolf-
gang, Sonnenuhr, Kindergar-
ten Anselfingen und Welschin-
gen sowie die Stadtwerke En-
gen GmbH wegen des Be-
triebsausflugs geschlossen.

Der Bereitschaftsdienst der
Stadtwerke Engen GmbH ist
über die Störungsnummer
9480-40 zu erreichen.

Fanfarenzug Engen

Beisammensein
Engen. Die Gründungsmit-

glieder des Fanfarenzugs En-
gen treffen sich am Donners-
tag, 19. September, um 14.30
Uhr in der Vinothek Gebhart zu
einem geselligem Beisammen-
sein und zum Austausch von
Erinnerungen an erfolgreiche
Auftritte aus der Gründerzeit,
unter anderem in Österreich,
Frankreich und der Schweiz.
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Demokratie steht für
Toleranz, Weltoffenheit und Vielfalt

Zum »Fest der Begegnung« wurde am »Tag der Demokratie« in den Stadtgarten eingeladen

Engen (her). »Wir alle sollten stolz darauf sein, dass uns unsere demokratische Grundordnung in den vergangenen 70 Jahren
zu einer großen politischen und wirtschaftlichen Stabilität verholfen hat«, betonte Bürgermeister Johannes Moser am vergan-
genen Samstag in seinem Grußwort beim »Fest der Begegnung«, zu dem der Helferkreis Asyl Engen anlässlich des »Internatio-
nalen Tages der Demokratie« in den Stadtgarten eingeladen hatte. Grußworte, ein Vortrag zum Thema Demokratie, die Teil-
nahme an der bundesweiten Luftballonaktion, bei einem Imbiss und Kaffee und Kuchen zusammensitzen und sich austau-
schen, Live-Musik mit dem Trio »In-Takt« sowie Spielangebote für Kinder und Jugendliche sorgten für Abwechslung, bevor
der Engener »Tag der Demokratie« mit einem Open-Air-Kino auf der Freilichtbühne mit dem Film »Searching for Sugar Man«
ausklang.

Nicht nur an die Entstehung
des Grundgesetzes vor 70 Jah-
ren erinnerte Bürgermeister
Johannes Moser, sondern
auch an 100 Jahre Weimarer
Verfassung als erste freiheitlich
demokratische Verfassung in
Deutschland. »Wir sind gut be-
raten, wenn wir unsere Grund-
ordnung nicht für denkmalge-
schützt halten«, warnte Moser,
zeige der Blick auf das schnelle
Ende der Weimarer Verfassung
doch, dass politische Systeme
sterblich seien und »dass von
allen politischen Systemen die
demokratischen Systeme die
strukturell labilsten sind, weil
sie mit dem Engagement ihrer
Bürgerinnen und Bürger ste-
hen und fallen«.

»Heute sterben Demokratien
nicht mehr durch Putsch oder
durch Bürgerkriege, sondern
durch Wahlen«, schloss sich
Moser einer Aussage des ehe-
maligen Bundestagspräsiden-
ten Norbert Lammert an. Einen
Grund für die zunehmende In-
teressenlosigkeit an der demo-
kratischen Ordnung sieht der
Bürgermeister unter anderem
in der Zurückdrängung der
klassischen Medien als profes-
sionellem Filter relevanter und
geprüfter Informationen, wo-
bei er auch dort den Trend er-
kenne, dass es mit der Relevanz
der Information aufgrund des
Wettbewerbs mit den sozialen
Medien teilweise nicht mehr so
genau genommen werde. Und
gerade in diesen sozialen Me-
dien behaupte jeder gerade
das, was ihm zum Diskussions-
punkt einfalle, ohne den Wahr-
heitsgehalt bestätigen zu müs-
sen, prangerte Moser an und
zeigte sich entsetzt über die
Tendenz zur sprachlichen Ver-
rohung, verbalen Beleidigun-
gen, Verleumdungen bis hin zu
Bedrohungen. »Einen weiteren
Punkt zur Sorge sehe ich im zu-

nehmenden Egoismus in unse-
rer Gesellschaft, in der die Be-
reitschaft zu Konsens und
Kompromissen sowie zu aus-
gewogenen politischen Ent-
scheidungen zurückgeht«, er-
klärte Moser und nannte als
Schlagwort »Identity politics«,
wo es nur darum gehe, »wel-
che Ansprüche habe ich gegen
den Staat, wie geht es mir«. Er
appellierte, die eigenen Priori-
täten immer auch unter einen
Gesamtkontext zu stellen und
die Verfassungsinstitutionen
nicht als Erfüllungsorganisati-
on zu sehen, die ihre eigenen
Interessen vorrangig vor das
Gemeinwohl stelle. »Ich möch-
te Sie auch bitten, demokra-
tisch zustande gekommene
Entscheidungen zu akzeptie-
ren«, ergänzte Moser und for-
derte dazu auf, die vielfältigen
Mitwirkungs- und Mitbestim-
mungsmöglichkeiten an der
demokratischen Willensbil-
dung und an Entscheidungs-
prozessen zu nutzen.

Als ganz wichtigen Faktor
hob der Bürgermeister zudem
ehrenamtliches Engagement
hervor und würdigte die hohe
Zahl von 130 Vereinen und Or-
ganisationen in Engen. »Die
Demokratie ist in unserer Stadt
fest verankert«, zeigte er sich
überzeugt und dankte den
Gruppierungen um Ajmal Far-
man für ihr Wirken. »Sie geben
mit einem Fest an diesem be-
sonderen Tag ein politisches
Bekenntnis ab«, betonte Mo-
ser und bat die engagierten
Bürgerinnen und Bürger dar-
um, weiterhin als Botschafter
für Demokratie zu wirken.

Als Koordinatorin für Kom-
munale Entwicklungspolitik im
Städtetag Baden-Württem-
berg und im Namen des Ko-
operationspartners »Stiftung
Entwicklungs-Zusammenar-
beit Baden-Württemberg«

(SEZ) brachte Franziska Frei-
hart ihre Freude über die er-
neute Teilnahme Engens an
der SEZ-Initiative »Meine. Dei-
ne. Eine Welt.« zum Ausdruck,
an der sich in Baden-Württem-
berg seit 1. September bis 31.
Oktober 32 Kommunen mit
370 Veranstaltungen verschie-
denster Art mit dem Ziel der
gegenseitigen Vernetzung be-
teiligen. »Die perfekte Demo-
kratie gibt es so nicht«, erklärte
sie in ihrem Vortrag zum The-
ma Demokratie, »vielmehr sind
Demokratien genauso bunt,
vielfältig und anders wie die
Luftballons, die wir soeben ha-
ben steigen lassen«. Das west-

liche Verständnis unter ande-
rem von Demokratie und Recht
und Ordnung sei nicht immer
eins zu eins übertragbar. »Reli-
gion, Tradition, Kultur sowie
die Vergangenheit spielen eine
weitaus größere Rolle«, so
Freihart. »Die Entwicklung be-
ginnt bei uns«, appellierte sie,
einen Blick über den Tellerrand
und einen Perspektivwechsel
zu wagen, weg von »richtig«
und »falsch«, und hob hervor:
»Es kommt auf Verständigung,
Verständnis, Austausch, Part-
nerschaften, gemeinsames Ar-
beiten, Beziehungen und das
Aufbrechen von Denkstruktu-
ren an«.

Zu den Besucherinnen und Besuchern, die sich von Aileen Stem-
mer, FSJlerin bei der Kreisjugendpflege, im »b.free«-Saftladen ei-
nen leckeren alkoholfreien Cocktail mixen ließen, zählte auch Ge-
meinderat Martin Schoch. Bild: Hering

Veranstalter, Kooperationspartner und Unterstützer
Helferkreis Asyl Engen, Unser Buntes Engen, Stadt Engen, Ju-
gendgemeinderat Engen, »Meine. Deine. Eine Welt.«, Stif-
tung Entwick- lungs-Zusammenarbeit Baden-Württemberg,
Engagement Global mit ihrer Servicestelle »Kommunen in der
Einen Welt«, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, Demokratiezentrum Konstanz.
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Nachdem sich große und kleine Bürgerinnen und Bürger neben dem Stadtgarten-Weiher versammelt
hatten, gab Ajmal Farman, Sprecher des Kreises »Unser buntes Engen« und zusammen mit Gitta Biller
Sprecher des Helferkreises Asyl Engen, das Zeichen zum Steigenlassen der bunten (biologisch abbauba-
ren) Luftballons: »Auf die Demokratie«. Bild: Hering

Als Symbol der Vernetzung baden-württembergi-
scher Städte und Gemeinden sollen »Staffelstäbe« von Kommune
zu Kommune weitergereicht werden. Papierrollen im Inneren
zeichnen dabei den Weg nach und können mit Grüßen und State-
ments versehen werden. »Nur Demokratie ermöglicht Leben in
einer Gesellschaft der Vielfalt und wir müssen für den Erhalt der
Demokratie kämpfen. Dies funktioniert nur im Miteinander der
Kommunen«, betonte die Konstanzer Integrationsbeauftrage
Elke Cybulla (Mitte) in ihrem Grußwort und überreichte den aus
Konstanz kommenden Staffelstab an Ajmal Farman. Von Engen
wird der Stab nach Horb weiterwandern. Franziska Freihart
(rechts), Koordinatorin für Kommunale Entwicklungspolitik im
Städtetag Baden-Württemberg, ging in einem Vortrag auf Demo-
kratieverständnis, die Vielfalt an Demokratie und den Weg dort-
hin ein.

Interessante kleine und große
Preise winkten beim Glücks-
rad, an dem von großen wie
kleinen Besuchern gerne ge-
dreht wurde.

Gemeinsam essen, zusammen-
sitzen und sich auszutauschen -
auch das war ein wichtiger Be-
standteil des »Festes der Be-
gegnung« im Stadtgarten. »Es
waren insgesamt leider etwas
wenig Menschen da. Ich hätte
mir noch mehr Begegnungen
gewünscht«, bedauerte Ajmal
Farman gegenüber dem Hegau-
kurier.
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»Im Grunde haben Sie den halben Ort erzogen«
Welschinger Kindergartenleiterin Beate Pawlak in den Ruhestand verabschiedet

Welschingen (her). Als »Fels in der Brandung«, »Ruhe im Sturm, »hart, aber herzlich«, »geerdet, erfahren und weise« wird sie
von ihrem Team beschrieben, als »stabil, stark, verständig«, »agiert konstant«, »macht alles aus der Ruhe heraus« von den El-
ternbeiräten. Nach mehr als 37 Jahren als Leiterin des Kindergartens Welschingen wurde Beate Pawlak am vergangenen Frei-
tag in einer kleinen Feierstunde im Kreis von Kolleginnen, Elternbeiräten und den Leiterinnen der weiteren Engener Kindergär-
ten in den Ruhestand verabschiedet. »Danke für Ihre langjährige Arbeit für die Stadt Engen, für die ausgezeichnete Betreuung
und Förderung zahlreicher Kinder«, erklärte Bürgermeister Johannes Moser und würdigte das jahrzehntelange Wirken von
Beate Pawlak: »Sie haben den Kindergarten hervorragend weiterentwickelt und übergeben eine bestens aufgestellte Einrich-
tung an Ihre Nachfolgerin«.

Nach ihrem Kindergarten-
Vorpraktikum und dem Besuch
der Fachakademie für Sozial-
pädagogik in Nördlingen sowie
dem Anerkennungspraktikum
in Biberach/Riß zog Beate
Pawlak im Januar 1977 nach
Engen und übernahm ein Jahr
lang die Leitung des Kindergar-
tens Sonnenuhr. Es folgten die
Geburt des Sohnes und einige
Monate als Aushilfe in einem
Kindergarten in Nördlingen -
dann zog es die Familie zurück
nach Engen. Ab Mai 1982 als
Aushilfskraft für die Dauer des
Mutterschutzurlaubs der da-
maligen Leiterin im Kindergar-
ten Welschingen eingestellt,
übernahm die Erzieherin ab Ja-
nuar 1983 dauerhaft die Lei-
tung des damals zweigruppi-
gen Kindergartens, »der bis ins
Jahr 1996 der einzige städti-
sche Kindergarten war und so-
zusagen ein Alleinstellungs-
merkmal hatte«, betonte Bür-
germeister Moser beim Rück-

blick auf den beruflichen Wer-
degang von Beate Pawlak. Seit
2013 bestehe der Kindergarten
Welschingen aus zwei Regel-
gruppen und einer Kleinkind-
gruppe, wobei neben der päd-
agogischen Betreuung und Er-
ziehung der Kinder auch die
Führungsverantwortung für
zuletzt sechs Erzieherinnen zu
den Aufgaben von Beate Paw-
lak gehört habe.

Auf den enormen Wandel der
pädagogischen Arbeit in den
Kindergärten in den vergange-
nen Jahrzehnten ging der Bür-
germeister ebenso ein wie auf
die gestiegenen Ansprüche
von Eltern an Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, wobei er
hervorhob: »Die Hauptverant-
wortung für den Erziehungs-
auftrag liegt bei den Eltern«.
Dass Beate Pawlak »stets ein
offenes Ohr, aber auch ein of-
fenes Wort« gepflegt habe,
wertete Moser als positiv: »Es
ist wichtig, auch mal Klartext

zu reden«. »Danke, dass wir
ein Teil Deiner 37,5-jährigen
Arbeitszeit sein durften, in de-
nen Du vorbildlich für das
Wohl der Kinder gearbeitet,
agiert, reagiert, man kann fast
schon sagen gekämpft hast«,
drückte Nadja Schätzle-Jedli-
cka, vorläufig kommissarische
Leiterin des Kindergartens, im
Namen des Erzieherinnen-
Teams die enge Verbunden-
heit mit Beate Pawlak aus und
betonte: »Du warst nicht im-
mer nur für die Kinder da, son-
dern auch für uns - in wirklich
allen Lebenslagen. So eine
Chefin kann man sich nur wün-
schen!«.

»Wir haben sechs Jahre zu-
sammen “geschirrt“ und vieles
erlebt«, ergriff Christian Rös-
ner als Elternbeiratsvorsitzen-
der das Wort. Geschätzt habe
er die Gradlinigkeit von Beate
Pawlak, dass sie den Kinder-
garten mit großer Führungs-
verantwortung und hoher

Kontinuität in den Werten ge-
leitet habe, stets eine verlässli-
che Ansprechpartnerin gewe-
sen sei und der Elternbeirat im-
mer Vertrauen, Offenheit und
Respekt von ihr erfahren habe
- nicht zu vergessen den Hu-
mor: »Wir haben auch viel zu-
sammen gelacht«.

Dankbar zeigte sich Rösner
aber auch gegenüber der Stadt
Engen: »Es ist ein großes
Glück, dass unsere Kinder
durch Kindergarten und
Grundschule in Welschingen
bleiben dürfen, bis sie zehn
Jahre alt sind«. »Die Kinder
sind immer sehr gut auf die
Schule vorbereitet und wir
können wunderbar mit ihnen
arbeiten«, würdigte Markus
Oppermann, Rektor der
Grundschule Welschingen, die
hohe Qualität der Arbeit von
Beate Pawlak und ihrem Team
und dankte für die stets gute
Zusammenarbeit und Verbun-
denheit.

Einen lang ersehnten Wunsch erfüllte das Erzieherinnen-Team
des Kindergartens Welschingen seiner langjährigen Leiterin und
bedankte sich für das gute Miteinander mit einem Gutschein für
einen Zeppelin-Rundflug. Auch Beate Pawlak hob im Anschluss
das gute Zusammenwirken hervor (»Ich musste nie betteln, die
Hilfe wurde immer von selbst angetragen«) und richtete einen
ganz besonderen Dank an ihre Stellvertreterin Nadja Schätzle-
Jedlicka (»Was zwischen uns war, ist einzigartig: zwei Körper - ein
Gedanke«). Bilder: Hering

»Dass der Kindergarten Welschingen so hervorragend dasteht, ist
Ihr Verdienst«, würdigte Bürgermeister Johannes Moser das
mehr als 37-jährige Wirken von Beate Pawlak als Leiterin der Wel-
schinger Kinderbetreuungseinrichtung und wünschte ihr alles
Gute für den Ruhestand. Einen herzlichen Dank richtete Beate
Pawlak nicht nur an alle, die sie in ihrem Berufsleben unterstützt
hätten, sondern dankte auch dem Bürgermeister und der Stadt-
verwaltung für gute Zusammenarbeit und Verständnis: »Ich bin
aus Gesprächen immer positiv herausgegangen«.
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»Ökomarkt trifft Oktoberle« heißt es wieder am
Sonntag, 29. September, von 11 bis 18 Uhr in der Engener Alt-
stadt. Die Marktbesucher erwartet eine breite Produktpalette
»und die teilnehmenden Einzelhändler laden an diesem verkaufs-
offenen Sonntag von 12 bis 17 Uhr ebenfalls zum Bummeln und
Verweilen ein«, freut sich Berta Baum, Vorsitzende des Marke-
ting-Vereins Engen (links). »Der Ökomarkt soll das Bewusstsein
für unsere Verantwortung für Umwelt und Natur schärfen«, be-
tont Bürgermeister Johannes Moser. An knapp 80 Ständen in der
Hauptstraße, der Vorstadt und der Peterstraße wird neben vielen
frischen Lebensmitteln auch wieder eine Fülle von Produkten und
Dienstleistungen aus der breiten Palette des Umwelt- und Natur-
schutzes präsentiert. »Das kulinarische Angebot kommt ebenso-
wenig zu kurz wie ein abwechslungsreiches Programm für die
kleinen Besucher«, verspricht Michaela Schramm (Mitte), die in-
nerhalb des Fachbereiches Umwelt den Markt organisiert. Zum
Rahmenprogramm zählen Vorführungen, Bastel- und Mitmach-
aktionen, passend zum Thema »Bienen und Streuobst«. Detail-
lierte Informationen folgen in der kommenden Ausgabe des He-
gaukurier. Bild: Hering

Ausbildungs-
und Praktikumsbörse

Am 27. September
Engen. Am Freitag, 27. Sep-

tember, organisiert der Anne-
Frank-Schulverbund Engen
von 9 bis 12.30 Uhr die vierte
Ausbildungs- und Praktikums-
börse. Hier haben Unterneh-
men und Institutionen die
Möglichkeit, ihre Ausbildungs-
und Praktikumsplätze den
Schülern der Klassenstufen 8
bis 12 des Bildungszentrums
Engen vorzustellen und mit
diesen in Kontakt zu treten.
Insgesamt haben bereits mehr
als 20 Unternehmen und Insti-
tutionen ihre Teilnahme mit ei-
nem eigenen Stand in der neu-
en Stadthalle zugesagt.

Landfrauen
Stockach-Engen

Herbstliche
Türkränze

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am kom-
menden Samstag, 21. Sep-
tember, zum Thema »Herbst-
lich bunte Türkränze« ins Rat-
haus in Mahlspüren im Hegau
ein.

Die Teilnehmerinnen werden
herbstliche Türkränze selbst
gestalten.

Beginn der Veranstaltung ist
um 14 Uhr. Die Kosten betra-
gen 5 Euro, zuzüglich Material-
kosten.

Anmeldung ist bei Karina
Stengelin, Telefon 0172/
7724751, möglich.
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Wenn Piraten lesen lernen
- zu manchem braucht man Grips und Köpfchen

Bunte Einschulungsfeier an der Grundschule Engen für 63 Kinder

Engen (rau). Mit großen Augen verfolgten die neuen Erstklässler das Begrüßungsprogramm in der Stadthalle. Mit Schulran-
zen, Schultüte, Eltern, Großeltern, Geschwistern und anderen Verwandten waren die 63 ABC-Schützen am Freitagnachmittag
zur Schule gekommen, um ihre künftigen Lehrer und Mitschüler kennen zu lernen.

»Schaut euch einmal um:
Diese Mädchen und Jungen
werdet ihr jetzt jeden Tag tref-
fen. Ich bin mir sicher: Ihr wer-
det hier an unserer Schule viele
Freunde finden«, so Rektor
Holger Laufer bei seiner Begrü-
ßungsrede.

Zuvor durften die neuen
Schüler/innen ein spannendes
Theaterstück erleben: Die
Klasse 4a hatte unter der Lei-
tung ihrer Lehrerinnen Meike
Dietrich und Deborah Herz
»Piraten lesen nicht« einstu-
diert. Zu den Klängen von
»Fluch der Karibik« enterten
sie säbelklappernd die Bühne.
»Arnold Armleuchter«, »Hans
Hasenfuß«, »Ausguck Ali«,
»Ärger Eddie«, »Muskel-Mi-
chi«, »Schorsch Schlaumeier«,
»Drei-Finger-Fred«, die »Lau-
te Lisa«, »Kombüsen-Conny«
und viele mehr brachten dem
Publikum spielerisch die Bot-
schaft näher, wie wichtig Le-
sen, aber auch Diskutieren ist.
Denn der Anführer der Piraten
geht »in Rente«: »Das Piraten-
leben ist auch nicht mehr das,
was es mal war. Die Arbeitsbe-

dingungen werden immer
schlimmer«, so der scheidende
Seeräuber.

Um sein Amt wurde erst ein-
mal gestritten: Wer darf der
Anführer sein? Der Stärkste
oder der Klügste? Mann oder
Frau? »Manche Probleme sind
nur mit Grips und Köpfchen zu
lösen«, gibt »Schorsch Schlau-
meier« zu bedenken, der einzi-
ge Pirat, der lesen kann. »Le-
sen nützt nichts auf dem
Schiff«, ist dagegen »Muskel-
Michi« überzeugt.

Doch beim Lesen der Schatz-
karte kommt die Seeräuber-
Bande an ihre Grenzen, zumal
die gefangene Prinzessin auch
nicht lesen kann. Erst zusam-
men können sie das Rätsel
lösen.

Die Talente der Erstklässler
hob auch Rektor Laufer hervor:
»Die einen können singen, an-
dere können tolle Sachen bas-
teln, wieder andere sind sport-
lich und turnen, tanzen oder
spielen gerne. Die Schule ist
auch dafür da, auszupacken,
was ihr besonders gut könnt.
Das wollen wir in den Schuljah-

ren, die ihr bei uns verbringt,
gemeinsam herauskriegen«, so
Laufer.

Esther Meiers und ihre Flö-
tenkinder machten den musi-
kalischen Auftakt zur Einschu-
lungsfeier. Von den Drittkläss-
lern gab es ein Lied über ihre
jeweiligen Klassentiere und als
Paten-Klassen hatten sie au-
ßerdem kleine Schultüten für
die ABC-Schützen gebastelt.
Die Patenschüler helfen den

Neulingen, die erste Zeit in der
Grundschule zu meistern.
Schließlich durften die »Lama-
Klasse 1a« mit Klassenlehrerin
Sarah Dihrik, die »Zebra-Klasse
1b« mit Katharina Oberbeck
und die »Affen-Klasse 1c« mit
Stephan Blum zu ihrer ersten
Schulstunde in ihr Klassenzim-
mer gehen. Die Eltern und Ver-
wandten konnten sich am Ku-
chenbüffet der Elternvertreter
bedienen.

Aufgeregt warteten die 63 Erstklässler mit ihren drei Klassenlehrern auf ihre erste Schulstunde.
Bilder: Rauser

Beim Entziffern der Schatzkarte hilft nur Grips - keine Muskeln.
Das mussten die Piraten, dargestellt von der 4a, erst einmal ler-
nen.
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Getrixe, Weltreisen
und Indianerhäuptlinge

Großes Leseherbstprogramm 2019

Engen. Es wird Herbst und das heißt: In der Stadtbibliothek
ist jetzt besonders viel geboten. Jedes Jahr im Oktober und
November finden besonders viele Veranstaltungen für Kinder
rund ums Buch statt. Ob Vorleseaktion, eine lange Kinonacht
oder eine Zaubershow - hier ist für jeden Geschmack etwas
dabei. Eine Anmeldung beziehungsweise Kartenabholung für
die Veranstaltungen ist ab Donnerstag, 19. September, mög-
lich.

Los geht es am Montag, 7.
Oktober, um 15 Uhr, mit der
beliebten Vorlesestunde Traum-
stunde. Christine Grecht-Mel-
zer liest für Kinder ab vier Jah-
ren »Roberta und Henry«,
eine Geschichte zum Thema
Anderssein. Weiter geht es am
Montag, 14. Oktober, um
15.30 Uhr, für die ganz Kleinen
ab zwei Jahren: »Zuhause ge-
sucht!« heißt das lustige Papp-
bilderbuch, in dem es um einen
Drachen im Tierheim geht, den
zunächst niemand mitnehmen
möchte.

Zum Start in die Herbstferien
gibt es am Freitag, 25. Okto-
ber, um 19 Uhr, wieder eine
lange »Kinonacht ab Acht«.
Aber Achtung, es gibt nur ein
begrenztes Kartenkontingent.
Es wird eine kleine Nascherei
und ein Getränk für jedes Kind
in der Candy-Bar angeboten
(kostenlos). In den Herbstfe-
rien sind Kinder ab der ersten
Klasse am Montag, 28. Okto-
ber, von 10 bis 12 Uhr eingela-
den, mit dem berühmten Ha-
sen Felix in einer »Traumstun-
de spezial« auf Weltreise zu
gehen.

Tolle Spiele, Vorlesen, Baste-
leien und ein internationales
Buffet vertreiben die Lange-
weile in den Herbstferien. Jutta

Pfitzenmaier liest am Montag,
4. November, um 15 Uhr, in
der Traumstunde das witzige
Bilderbuch »Häuptling Dicke
Backe« vor. Hier geht es um ei-
nen kleinen Indianerhelden,
der nicht so gern zum Zahnarzt
geht. Es wird Indianerkopf-
schmuck gebastelt.

Am Montag, 11. November,
gibt es um 15.30 Uhr für Kin-
der ab zwei Jahren und ihre El-
tern die Geschichte »Pssst,
nicht den Tiger wecken!« mit
abschließender kleiner Baste-
lei. Kinder allen Alters sind zum
stimmungsvollen Puppenspiel
»Das Hirtenbüblein« des
Waldorfkindergartens am
Lichterabend, Donnerstag,
14. November, um 17.45 Uhr
und um 18.15 Uhr, herzlich ein-
geladen (ohne Anmeldung).

Den Abschluss und gleichzei-
tig das Highlight des Leseherb-
stes bildet Zauberer Urs Jandl
mit seinem »Vorweihnachtli-
chen Getrixe« am Dienstag,
19. November, um 15.30 Uhr.
Kartenvorverkauf direkt in der
Stadtbibliothek. Für Kinder ab
vier Jahren. Eintritt: Kinder und
Erwachsene 4 Euro.

Anmeldung und Infos in der
Stadtbibliothek, unter www.en
gen.de oder unter Tel. 07733/
501839.

Zur Einschulungsfeier begrüßte Rektor Holger Laufer
die ABC-Schützen, Eltern und Verwandte in der Stadthalle Engen.

Bild: Rauser
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»Hurra, ich bin ein Schulkind
und nicht mehr klein«

24 Erstklässler wurden in Grundschule Welschingen eingeschult

Welschingen (her). »Hurra, ich bin ein Schulkind und nicht mehr klein«, sangen die Zweitklässer am vergangenen Freitagvor-
mittag den 24 Schulanfängern der Grundschule Welschingen in der sehr familiär und fröhlich gestalteten Einschulungsfeier in
der Hohenhewenhalle sicher aus dem Herzen, denn die »allererste Klasse« das sind nun sie. Und nach einem abwechslungsrei-
chen Rahmenprogramm und der Ansprache von Rektor Markus Oppermann war es endlich soweit: Ein aufgeregter letzter
Blick in Richtung Eltern, dann gingen die ABC-Schützen, beladen mit ihren Schulranzen und bunten, phantasievoll gestalteten
Schultüten, mit Klassenlehrerin Diana Freißmann in ihr Klassenzimmer und schnupperten zum ersten Mal »Schulluft«. Die
Wartezeit bis zu ihrer Rückkehr wurde den zahlreichen Familienmitgliedern von Eltern der zweiten Klasse mit Kaffee und
Kuchen verkürzt.

Sie hatten sich mit ihren Leh-
rerInnen in der ersten Schul-
woche, also in nur zwei Tagen,
intensiv auf die Einschulungs-
feier für die »Neuen« vorberei-
tet, die Klassen 2 bis 4 der
Grundschule Welschingen.
Nach dem Begrüßungslied
war es an Rektor Markus Op-
permann, alle »Ehrengäste«,
sprich Erstklässler, namentlich
willkommen zu heißen und
nach vorne zu rufen, über-
raschte doch der Schulförder-
verein jedes Kind mit einem
kleinen Begrüßungsgeschenk.
»Ihr beginnt heute Eure Reise
durch die Schulzeit«, beschrieb
Oppermann die kommenden
Jahre und verglich die Schultü-
te mit viel Reiseproviant mit ei-
ner Fahrkarte und den Schul-
ranzen mit einer Reisetasche.
»Die Lehrer sind Eure Reisebe-
gleiter, und sie achten darauf,
dass Ihr alle Euer Reiseziel auch
erreicht«, versprach er und
umriss, was die SchülerInnen
bei ihrer Reise durch die vier
Grundschuljahre alles lernen
werden. Doch auch nach der

vierten Klasse sei die Reise
noch nicht vorbei. »Dann wird
es eine neue Fahrkarte an einer
anderen Schule geben«, kün-
digte er an und appellierte:
»Helft Euch gegenseitig, dass
sich niemand auf der Reise
durch die Schuljahre verirrt«.

Dass Schule nicht nur »pau-
ken und plagen, büffeln und
streben«, sondern »mehr,
mehr, mehr, immer mehr wis-
sen als vorher« ist, beschrieben
die SchülerInnen der dritten
Klasse den »Neuen« überzeu-
gend und forderten sie auf:
»Schule ist - komm sei dabei,
dann ist dir Schule nicht einer-
lei«.

Für große Erheiterung sorgte
das humorvolle Theaterstück
»Die Matheaufgabe« der
Viertklässler in drei Akten, in
dem der Versuch, die Rechen-
aufgabe (»28 durch 7«) ihres
Sohnes zu lösen, bei den Eltern
mit geradezu absurden Ver-
gleichen fast zu einem Ehe-
krach führte.

Schon zur Tradition gehört
das von allen SchülerInnen der

Grundschule Welschingen ge-
meinsam gesungene Einschu-
lungslied »Alle Kinder lernen
lesen«, dessen lautstark ge-
schmetterter Schlussvers »Hal-

lo Kinder, jetzt geht’s los!« für
die neuen SchülerInnen all-
jährlich den »offiziellen Start-
schuss« ins Schulleben dar-
stellt.

Bevor es zur ersten »Schulstunde« ins Klassenzimmer ging, versammelten sich die »Neuen« der Wel-
schinger Schulgemeinschaft zusammen mit Klassenlehrerin Diana Freißmann zum Foto. Bilder: Hering

Schon vor den Sommerferien einstudiert, sorgte das von Viert-
klässlern höchst souverän vorgetragene Theaterstück »Die Mat-
heaufgabe« für beste Unterhaltung bei den Eltern, Verwandten
und weiteren Gästen der Einschulungsfeier. Die Schüler, die nicht
als Schauspieler fungierten, hatten bei der Herstellung des Büh-
nenbilds und der Requisiten geholfen.
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Bei der Einschulungsfeier in Welschingen nahmen die
Erstklässler die Willkommenspäckchen (Wachsmalstifte) des För-
dervereins der Grundschule Welschingen samt Sonnenblumen
aus den Händen der Vorsitzenden Susanne Samyn freudig entge-
gen. Rektor Markus Oppermann wünschte ihnen für ihre Schul-
zeit alles Gute und versprach ihnen: »Die Lehrerinnen und Lehrer
als Eure Reisebegleiter sind immer für Euch da!«. Bild: Hering

Erstberatung für Patente,
Marken und Erfindungen

Am 25. September in Engen

Engen. Der Regionale Wirt-
schaftsförderverein Hegau bie-
tet zusammen mit der Kanzlei
Weiß, Arat und Partner mbB
Patentanwälte und Rechtsan-
walt und der Stadt Engen am
Mittwoch, 25. September, kos-
tenfreie Erstberatungen zum
Thema »Patente, Erfindungen
und Marken« an.

Sprechzeiten sind von 14 bis
19 Uhr in den Räumen der
Kanzlei Weiß, Arat & Partner
mbB, Zeppelinstraße 4, Engen.
Zur Terminkoordinierung ist
eine Anmeldung bis 19. Sep-
tember unter Tel. 07733/
502-212 oder formlos per
E-Mail an PFreisleben@engen.
de erforderlich.

Das Beratungsangebot rich-

tet sich an Unternehmer, Erfin-
der und Existenzgründer aus
den Mitgliedsgemeinden des
Wirtschaftsfördervereins (En-
gen, Tengen, Aach, Gottma-
dingen, Hilzingen, Mühlhau-
sen-Ehingen).

In Einzelgesprächen beant-
worten Rechtsanwältin Ute
Kimmling (Bereich Marken,
Geschmacksmuster bzw. De-
sign) und Rechtsanwalt Dogan
Arat (Bereich Patente, Ge-
brauchsmuster) typische Fra-
gen, die sich potenzielle An-
melder stellen, angefangen
von der Frage nach dem Nut-
zen der Anmeldung über die
Voraussetzungen der jeweili-
gen Anmeldung bis hin zu den
Kosten.
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Neue Kurse
Angebote der

»Musikschule für Tasteninstrumente«

Engen. Die »Musikschule für
Tasteninstrumente« startet mit
verschiedenen Kursangeboten
ins neue Unterrichtsjahr. Mu-
sikschulinhaber Pirmin Wäldin,
Diplom-Musiklehrer, legt Wert
auf einen fundierten, vielseiti-
gen und zeitgemäßen Unter-
richt an modernen Tastenin-
strumenten mit flexiblen Kurs-
angeboten.

Er bietet in seiner Musikschu-
le in der Scheffelstraße 3 in En-
gen Kurse für Anfänger, Wie-
dereinsteiger und Fortgeschrit-
tene am Keyboard, Digitalpia-
no, Klavier, E-Orgel, Ham-

mond und Akkordeon in fast
allen Stilrichtungen. Es werden
Kinder ab sieben Jahren, Ju-
gendliche, Erwachsene und
Senioren unterrichtet.

Ein Service von Pirmin Wäldin
ist auch die Möglichkeit, sich
vor der Neuanschaffung eines
Musikinstrumentes fachkundig
beraten zu lassen.

Weitere Infos zu den vielseiti-
gen Unterrichtsangeboten und
Termine erhalten Interessierte
unverbindlich unter Telefon
07733/98060 oder auf der
Homepage unter www.waeld
in-pirmin.de.

Zurück in Engen: Am Sonntag hieß Trainerin und Coach
Silvia Hahn Kunden und Bekannte in ihrem neuen Studio in der
Hauptstraße 14 im Herzen der Altstadt willkommen. Ihr Portfolio
reicht von Ernährungs- und Fitnessberatung bis zur Lebensbera-
tung. Auch als Gesundheitsförderin in Grundschulen ist Hahn ak-
tiv. In der Relax- und Wellnesslounge bietet sie unterschiedliche
Möglichkeiten zum Vibrationstraining an. Das Besondere: Mit ei-
ner Chipkarte erhalten ihre Kunden die Möglichkeit, im Zeitraum
von 7 bis 21 Uhr ihr rund halbstündiges Wellnessprogramm selb-
ständig zu absolvieren. In der Wellness- und Relaxlounge ist ne-
ben dem BMS-(Vibrations-)Training auch das Training am
PERL-Wellnessgerät und eine Auszeit auf der Relaxliege möglich.
Das PERL-Wellnessgerät massiert mit Vibrationen die Fußreflex-
zonen. Neu im Programm ist das »Hyper-Volt«, mit dem die Trai-
nerin Verspannungen gezielt behandeln kann. Kontakt unter info
@silvia-hahn.de, Tel. 0151/29142444 oder www.silvia-hahn.de.

Bild: Rauser

Blickpunkt GeschäftslebenHerbstwanderung
Mit dem Skiclub im Schwarzwald unterwegs

Engen. Am Sonntag, 22. Sep-
tember, führt die Herbstwan-
derung des Skiclubs Engen auf
den Bernauer Hochtal Steig.
Vom Hohfelsen mit Blick über
das Bernauer Hochtal geht es
weiter zum kleinen Spießhorn
mit herrlichem Ausblick zu den
höchsten Gipfeln im Schwarz-
wald. Der weitere Weg zum
großen Spießhorn begeistert
mit einem Blick über das Men-
zenschwander Tal bis nach St.
Blasien. Von der Krunkelbach-
hütte führt der Weg zum
Milchberg und weiter zum
Scheibenfelsen. Über den Ber-

nauer Panoramaweg geht es
dann zurück zum Ausgangs-
punkt. Start ist um 9 Uhr auf
dem Edeka-Parkplatz in Engen.
Die Anfahrt erfolgt in Fahrge-
meinschaften. Mitzubringen
sind Rucksackverpflegung und
ausreichend Wasser. Die Wan-
derung dauert circa fünf Stun-
den. Erforderlich sind stabiles
Schuhwerk und gegebenen-
falls Wanderstöcke. Gäste sind
willkommen. Anmeldung bitte
bis Mittwoch, 18. September,
bei Wolfgang Merkle, Tel.
07733/9967211 oder wmerk
le@live.de.
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Bittelbrunner
Glockästupfer

Schrottsammlung
am Samstag

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Glockästupfer führen am
Samstag, 21. September, ab 8
Uhr in Bittelbrunn eine Schrott-
sammlung durch. Mitgenom-
men werden Metallschrott und
Edelmetalle. Nicht mitgenom-
men werden Elektrogeräte al-
ler Art, Waschmaschinen,
Trockner, Altreifen, Batterien,
Kühlgeräte und ölhaltige Be-
hältnisse.

Größere Mengen oder sperri-
ge Gegenstände können ent-
weder per Mail an schriftfueh-
rer@glockaestupfer.de oder
am Sammlungstag am Sam-
melplatz an der Petersfelshalle
angemeldet werden.

Es wird darauf hingewiesen,
dass das Altmetall bitte erst am
Samstagmorgen zur Abholung
bereitgestellt wird, um die Ab-
holung durch illegale oder ge-
werbliche Sammler zu vermei-
den.

BUND-Ortsgruppe
Engen/Mühlh.-Ehingen

Aufruf zur Teil-
nahme an Streik

Engen. Die BUND-Ortsgrup-
pe Engen/Mühlhausen-Ehin-
gen ruft zur Teilnahme am
weltweiten Klimastreik am
Freitag, 20. September, auf:
»Wir fordern zusammen: Kli-
maschutz jetzt! Wenn es nicht
gelingt, die Erderwärmung auf
1,5 Grad Celsius zu begrenzen,
droht eine Klimakatastrophe,
die nicht mehr aufzuhalten ist.
Der Protest und die Forderun-
gen der SchülerInnen sind not-
wendig, um die Klimakrise zu
stoppen. Jetzt gilt es für uns
alle, sich dem Protest von Fri-
days For Future anzuschlie-
ßen«.

Demonstrationen finden am
kommenden Freitag, 20. Sep-
tember, in Konstanz um 11.30
Uhr im Park Herosé (Konstanz-
Petershausen) statt.

Turn- und Gymnastik-
gemeinsch. Welschingen

ZUMBA®Fitness-
Morgenkurs

Welschingen. Unter dem
Motto »Der frühe Vogel fängt
den Wurm« starten die Zum-
ba-Teilnehmer der TG Wel-
schingen jeden Freitagmorgen
mit ZUMBA®Fitness in den
Tag. Der Kurs findet von 8:30
bis 9:30 Uhr im Gymnasti-
kraum des Kindergartens Wel-
schingen statt.

Mit viel Spaß, Ausdauer und
Power heizt Tanja Klöpfer allen
begeisterten Tänzern kräftig
ein.

Alles, was man benötigt, sind
Sportschuhe und jede Menge
Spaß an Bewegung. Auch
Schnupperstunden sind selbst-
verständlich möglich.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftsstelle unter Telefon
07733/504717 oder tgwelsch
ingen@hegaudata.de. Weite-
re Informationen unter www.
tgwelschingen.de.

Sie ist für viele ein unbekanntes Kleinod, die Spitalkirche auf dem Gelände des Enge-
ner Krankenhauses. Nun möchte der Schwarzwaldverein Engen sie in seinem Bereich Heimatpflege aus
ihrem Dornröschenschlaf wecken und nach Restaurierung und Sanierung der Kirche und des Umfeldes
einem neuen Nutzungskonzept zuführen. In einer Vereinbarung zwischen dem Gesundheitsverbund
Landkreis Konstanz als Eigentümer und dem Schwarzwaldverein wurden die Zuständigkeiten inzwi-
schen geregelt, jetzt soll Interessierten, die sich an dem Projekt tatkräftig oder durch Spenden beteiligen
wollen, die Möglichkeit geboten werden, sich einen ersten Eindruck von der 1883 abgebrannten und
1885, leicht versetzt, wieder aufgebauten Kirche zu verschaffen. Hierzu lädt der Schwarzwaldverein am
Montag, 30. September, um 19 Uhr in die Spitalkirche ein. Der Vorsitzende Peter Kamenzin wird die Vor-
stellungen des Schwarzwaldvereins vortragen, Stadtführerin Brigitte Meßmer wird über die Geschichte
der Kirche des ehemaligen Kapuzinerklosters informieren. Bild/Text: Häußler/Hering
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Zünftig feiern
Spezialitäten und Stimmung
beim »Ehinger Herbstfest«

Hegau (her). Zum 53. Ehin-
ger Herbstfest 2019 lädt die
Musikkapelle Ehingen an den
Wochenenden 20. bis 22. Sep-
tember und 27. bis 29. Sep-
tember herzlich ins Festzelt ein.
Die Besucher können sich auf
Schlachtspezialitäten aller Art,
musikalische Highlights und
Rappeneggers großen Ver-
gnügungspark freuen.

Am Freitag, 20. September,
ist nach der Einstimmung ab 18
Uhr durch den Musikverein
Riedböhringen um 20 Uhr Bie-
ranstich mit musikalischer Un-
terhaltung durch die »Hirsch-
buben« (Eintritt frei). Am
Samstag, 21. September, be-
ginnt um 18 Uhr das »Warm
up« mit dem Musikverein Stet-
ten an der Donau, bevor ab 21
Uhr die große Zeltparty mit
den »Dorfrockern« steigt, die
für Bombenstimmung sorgen
werden (Eintritt 15 Euro).

Beim Frühschoppenkonzert
am Sonntag, 22. September,
wird ab 11 Uhr die Stadtkapelle
Meßkirch unterhalten, nach-
mittags ab 14 Uhr ist die Trach-
tenkapelle Durbach an der Rei-
he. Den Ausklang ab 17 Uhr
machen »Die Randenmusikan-

ten« (Eintritt frei).
Auf das zweite Festwochen-

ende wird am Freitag, 27.
September, ab 18 Uhr der
Musikverein Orsingen einstim-
men, die »Froschenkapelle«
Radolfzell bringt ab 20 Uhr
Stimmung und Unterhaltung
ins Festzelt (Eintritt frei). Die
Partyband »Shark« wird am
Samstag, 28. September, ab
21 Uhr die große Partynacht
(Eintritt 10 Euro) präsentieren,
nachdem der Musikverein
Wangen am See ab 18 Uhr
zum »Warm up« aufgespielt
hat. Das Frühschoppenkonzert
am Sonntag, 29. September,
wird ab 11 Uhr der Musikver-
ein Mühlhausen gestalten, be-
vor am Nachmittag ab 14 Uhr
der Musikverein Böhringen für
die musikalische Unterhaltung
bereit steht. Den Herbst-
fest-Ausklang wird ab 17 Uhr
die »Bauernkapelle Minders-
dorf« bestreiten (Eintritt frei).

Die Essensausgabe erfolgt
freitags ab 19 Uhr, samstags ab
18 Uhr und sonntags ab 11 Uhr
durchgehend. Weitere Infos
unter www.herbstfest.de,
Platzreservierung für Freitag
unter info@herbstfest.de.
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Garant für beste musikalische Unterhaltung und Schlachtspeziali-
täten ist seit mehr als 50 Jahren das Ehinger Herbstfest.
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So erfolgreich wie nie zuvor
TV Engen holt drei Pokale beim diesjährigen Jedermann-Zehnkampf

Engen. Bereits zum achten
Mal stellte sich eine große
Gruppe des TV Engen dem all-
jährlich als Saisonabschluss
geltenden Jedermann-Zehn-
kampf in Rottweil. Beste Athle-
tin aus der mit 12 Athleten
größten Gruppe im Feld war
Luzia Herzig. Sie konnte bereits
zum fünften Mal hintereinan-
der die Frauenwertung gewin-
nen. Dabei stellte sie einen
neuen Meetingrekord im
Weitsprung mit 5,46 Metern
(m) auf. Die meisten Punkte
holte sie in ihrer Hauptdisziplin,
dem Stabhochsprung (3,60 m),
sowie dem 100-Meter-Sprint
(13,00 Sekunden/s). Zudem
konnte sie sich mit Thomas Ka-
menzin und Gabriel Küchler die
Teamwertung sichern. In ei-
nem spannenden Zweikampf
mit dem Team aus Radolfzell
gewann das Trio am Ende.

Thomas Kamenzin überzeug-
te einmal mehr in seinen
Hauptdisziplinen, dem 400-
Meter-Lauf (54,31 s) und dem
1.500-Meter-Lauf (4:35,46
Minuten), konnte aber vor al-

lem mit sehr guten 11,8 s über
die 100 m und im Weitsprung
(5,83 m) sehr nahe an seine
Bestleistungen herankommen.
Gabriel Küchler als Wurftalent
sammelte in den Wurfdiszipli-
nen Kugel, Diskus und Speer
wertvolle Punkte. Gerade im
Kugelstoßen (12,30 m) war er
der beste Athlet des Tages.
Hervorzuheben ist aber auch
seine herausragende neue
Bestleistung im Hochsprung
mit 1,70 m.

So konnte ein Engener Team
bereits zum sechsten Mal die
Teamwertung gewinnen. Den
dritten Pokal sicherte sich
Achim Arians in der Jeder-
mann-Wertung. In seinem ers-
ten Wettkampf konnte der Ju-
gendtrainer sehr gute Ergeb-
nisse erzielen. So sind beson-
ders die 1,50 m im Hoch-
sprung, aber auch die sehr gu-
ten 13,53 s im 100-Me-
ter-Sprint zu nennen. Er ging
darüber hinaus noch im Team
mit Florian Bohner an den
Start, der vor allem mit 11,95 s
über die 100 m und 17,49 s

über die 110 m Hürden zu
überzeugen wusste.

Ein weiteres Team (Platz 4)
stellten Sabrina Strötzel und
Kathrin Haselwander. Beide
kamen zudem auf das Podest
als Zweite und Dritte der Frau-
enwertung. Sabrina Strötzel
konnte mit den 100 m Hürden
(15,85 s) die schnellste Zeit des
Tages aufbieten und bestätigte
mit tollen 1,55 m im Hoch-
sprung ihren zweiten Platz.
Auch mit den 13,33 s über 100
m sammelte sie wichtige
Punkte. Kathrin Haselwander
(das erste Mal dabei) stieß her-
vorragende 10,47 m mit der
Kugel und warf den Speer auf
29,09 m.

Ein weiteres Team bestand
aus den drei Schwestern Ka-
tharina, Franziska und Magda-
lena Meßmer. Katharina holte
viele Punkte im 100-Meter-
Lauf (14,61 s) und dem Weit-
sprung (4,41 m). Franziska war
in ihrem ersten Zehnkampf
über 100 m (15,20 s) und im
Kugelstoßen (7,47 m) am be-
sten. Die jüngste der drei,

Magdalena, wurde Vierte in
der Einzelwertung und war im
100-Meter-Lauf (13,92 s) eine
fleißige Punktesammlerin,
konnte sich aber vor allem mit
einer neuen Bestleistung im
Hochsprung von 1,30 m deut-
lich im Vergleich zu vorherigen
Wettkämpfen steigern.

Das letzte Team bildeten Ste-
phan Alt und Kevin Wurster als
Jedermann-Team. Beide be-
stritten den ersten Wettkampf.
Stephan Alt zeigte konstant
gute Leistungen, wobei gerade
die 8,04 m im Kugelstoßen so-
wie 1,50 m im Hochsprung
hervorzuheben sind. Kevin
Wurster überzeugte im Ku-
gelstoßen mit 8,27 m und
13,52 s über 100 m.

Alle waren sich einig, dass
sich die Anstrengung über die
beiden Tage gelohnt hatte,
und freuten sich über die
durchweg tollen Leistungen.
Ob nächstes Jahr wieder ein
Zehnkampf ausgerichtet wird,
ist noch fraglich. Wenn, dann
sind wieder einige Engener
Athleten dabei.

Mit diesen Athletinnen und Athleten stellte sich eine große Gruppe des TV Engen dem alljährlich als Sai-
sonabschluss geltenden Jedermann-Zehnkampf in Rottweil und konnte mit den Ergebnissen höchst zu-
frieden sein. Bild: TV Engen

Turnverein
Engen

Tanzen für Kids
und für Teens

Engen. Der TV Engen startet
im neuen Sportjahr mit einem
weiteren Tanz-Angebot für
Kids ab acht Jahre. Unter der
bewährten Leitung von Melis-
sa Jones wird die Gruppe »Tan-
zen für Kids und Teens« neu
getrennt.

Für Kids ab acht Jahre findet
das Training mittwochs von
16.30 bis 17.30 Uhr und für
Teens, die schon fortgeschrit-
ten sind, von 17.30 bis 18.30
Uhr im Konditionsraum (Spie-
gelraum) der Großsporthalle
statt.

Interessierte können sich für
Informationen und Anmeldun-
gen an die Geschäftsstelle bei
der Vorsitzenden Marita Ka-
menzin, Telefon 07733/
9771847 (Anrufbeantworter
vorhanden) oder per Mail an
geschaeftsstelle@tv-engen.
de wenden.
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Übungsleiter und Helfer stehen jetzt fest
Ergänzungen zum Komplett-Angebot TV Engen

Engen. Bereits vor zwei Wo-
chen wurde im Hegaukurier
die Gesamtübersicht des TV
Engen für das neue Schuljahr
veröffentlicht.

Aufgrund erst am vergange-
nen Mittwoch bekannt gewor-
dener Stundenpläne von ein-
zelnen Übungsleitern und Hel-
fern im Kindersportbereich
sind nachstehend die noch aus-
stehenden Namen sowie deren
Trainingszeiten aufgeführt so-
wie Änderungen, die sich in der
Zwischenzeit noch ergeben
haben.

In allen Kindersportgruppen
ab einem Jahr bis zur Einschu-
lung bestehen zum Teil bereits
lange Wartelisten. Die nachrü-
ckenden Kinder beziehungs-
weise deren Eltern werden in-
formiert, sofern ein Platz frei
wird.

Ansonsten bitte eigenverant-
wortlich unter untenstehen-
den Kontaktmöglichkeiten bei
der Geschäftsstelle nachfra-
gen.

Alle Angebote bis auf die
Aqua-Fitness-Kurse haben be-
reits begonnen beziehungs-
weise starten diese Woche.

Krabbelmäuse ab circa
sechs Monaten, donnerstags
16 bis 17 Uhr, Stadthalle (Büh-
nenteil), Sandra Günther.
Turnzwerge ab circa einem
Jahr, donnerstags 17 bis 18
Uhr, Stadthalle (Bühnenteil),
Anastasia Bin. Eltern-Kind-
Turnen zwei bis drei Jahre,
mittwochs 17 bis 18 Uhr,
Sporthalle 2/3-Teil, Nadine
Mink-Greim. Eltern-Kind-Tur-
nen drei bis vier Jahre, mitt-
wochs 16 bis 17 Uhr, Sporthal-
le 2/3-Teil, Anna Fischer. Kin-
derturnen ab vier Jahre, mon-
tags 17.15 bis 18.15 Uhr,
Stadthalle, Übungsleiterinnen:
Corinna Zeller und Shafika Far-
man, Helfer: Alexa Stärk und
Emily Steiner. Tanzen für Kids
& Teens ab acht Jahre (Ein-
steiger), mittwochs 16.30 bis
17.30 Uhr, Konditionsraum
Großsporthalle, Melissa Jones.
Tanzen für Kids & Teens
(Fortgeschrittene), mittwochs
17.30 bis 18.30 Uhr, Kondi-
tionsraum Großsporthalle, Me-
lissa Jones. Sport für Teens ab
5. Klasse, montags 18.45 bis
19.45 Uhr, 1/3-Teil Sporthalle,
Übungsleiterin Verena Haufe,

Helfer Helen Maier. Geräte-
Wettkampf-Turnen Gruppe
V, mittwochs 15.45 bis 17.45
Uhr, Sporthalle 1/3-Teil sowie
vor Wettkämpfen freitags 14
bis 16 Uhr Sporthalle 2/3-Teil,
Übungsleiterin Marita Kamen-
zin, Helfer Laura Oppermann,
Leonie Frey. Geräte-Wett-
kampf-Turnen Gruppe I-V,
montags und freitags 16 bis 19
Uhr, 2/3-Teil Sporthalle,
Übungsleiterinnen Friederike
Vetter, Christine Rath, Co-
Trainer: Monika Geßler, Jo-
hanna Martin.

Aqua-Fitness: Start in den
dritten Block ab 25. Septem-
ber, Therapiebad Geisingen 19
Uhr beziehungsweise 20 Uhr,
Jana Ritter, die Kurse sind je-
doch alle voll.

Weitere Infos, Anmeldungen,
sowie die Telefonnummern der
jeweiligen Abteilungs- und
Übungsleiter bei der Ge-
schäftsstelle beziehungsweise
der Vorsitzenden/Abteilungs-
leitung im Kinder- und Jugend-
sport, Marita Kamenzin Tel.
07733/9771847, geschaefts
stelle@tv-engen.de oder unter
www.tv-engen.de.
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35 Kinder zwischen vier und neun Jahren erlangten beim TV Engen in diesem Jahr
beim Sommerferienprogramm das Kinderturnabzeichen. Ein Novum nach 16 Jahren Organisation der
Vorsitzenden Marita Kamenzin und ihres Teams mit sechs Helfern aus dem Kinder-/Jugendbereich des
TV Engen. Fünf Kinder erschienen leider nicht. Es galt, aus mindestens vier der sieben gebotenen Berei-
che (Rollen/Rutschen/Fahren, Sinne, Handgeräte, Teamarbeit, Rhythmus, Hängen/Stützen/Springen,
Turn- und Zirkuskünste) mindestens sechs Übungen zu absolvieren, wobei der Bereich Teamarbeit auf
jeden Fall gemacht werden musste. Mit Feuereifer waren die Kinder, die in drei Gruppen (Vier- und Fünf-
jährige, Sechs- und Siebenjährige, Acht- und Neunjährige) aufgeteilt waren, dabei und wollten so viele
Übungen wie möglich erreichen. So galt es neben turnerischen Fähigkeiten zum Beispiel beim Geruchs-
memory im Bereich »Sinne« zu erraten, welche Inhalte in den verschlossenen Dosen (Zwiebeln, Schoko-
lade, Zimt, Lakritze und Ähnliches) waren. Alle Kinder schafften das Abzeichen in knapp drei Stunden. Es
gab ein paar ganz eifrige kleine Sportler, die nach dem stärkenden heißen Wienerle im Wecken sogar das
»Gold-Abzeichen« überreicht bekamen, zusammen mit einer kleinen Süßigkeit als Belohnung.

Bild: TV Engen



Dem Tabellenführer
unterlegen

HFV-Frauen verloren 0:4 gegen Freiburg 2

Hegau. Das Frauen-Regionalliga-Team des Hegauer FV hat
am fünften Spieltag das Südbaden-Derby gegen den Tabel-
lenführer SC Freiburg 2 verloren. Die Bundeligareserve aus
dem Breisgau behält mit dem fünften Sieg in Folge weiterhin
eine weiße Weste. Der Tabellenführer war stark aufgestellt
und setzte auch beim Gastspiel im Hegau einige Akteurinnen
ein, die im Bundesligakader gelistet sind.

Im ersten Abschnitt zeigten
die Hegauerinnen, dass sie in
der Liga auch gegen so ein
Top-Team mithalten können
und kamen auch zu einigen gu-
ten Chancen, die aber leider
nicht genutzt werden konnten.
In der zehnten Minute erlief
HFV-Spielführerin Luisa Radice
einen zu kurz geratenen Rück-
pass und wurde beim Torschuss
gerade noch geblockt. Kurz da-
rauf wurde ein Schuss von Na-
dine Grützmacher auf der Linie
von der Freiburgerin Meret
Wittje gerade noch geklärt (12.
Minute). Eine starke Parade von
SC-Torhüterin Lena Nuding bei
einem platzierten Schuss von
Luisa Radice verhinderte die
mögliche Hegauer Führung
(26.). In der 32. Minute be-
wahrte HFV-Torhüterin Teresa
Straub ihr Team mit einer klasse
Reaktion vor einem Rückstand.
Nach einem individuellen Feh-
ler in der HFV-Defensive hatte
Verena Wieder freie Bahn und
erzielte unhaltbar das 0:1 (36.).
Eine Riesenchance hatte Lena
Engesser kurz vor der Halbzeit,
als sie sich sehenswert durch-
setzte und den Ball aus spitzem
Winkel an SC-Torhüterin Nu-
ding vorbei in Richtung Tor
beförderte - doch kurz vor der
Linie verhinderte eine Freibur-
gerin gerade noch den Aus-
gleich (44.).

Kaum eine Minute war im
zweiten Abschnitt gespielt, als

Selina Fockers eine Unkonzen-
triertheit nutzte und zum 0:2
erfolgreich war (46.). Davon er-
holte sich die HFV-Elf nicht
mehr. Die mutige und enga-
gierte Spielweise der Hegaue-
rinnen aus dem ersten Ab-
schnitt war wie weggeblasen.
Freiburg agierte nun mit der
Zwei-Tore-Führung souverän
im Stile einer Spitzenmann-
schaft und die Hegauerinnen
schafften es nicht mehr, in ihr
Spiel zu finden. In der 79. Minu-
te traf Vanessa Ziegler zum 0:3,
ehe die Schiedsrichterin in der
Schlussminute noch ein Elfme-
tergeschenk verteilte, das Jessi-
ca Reinhardt dankend annahm
und für Freiburg das 0:4 mar-
kierte. Die Hegauerinnen ver-
säumten es im ersten Abschnitt,
eigene Tore zu machen, um
Sicherheit zu bekommen, das
rächte sich in der zweiten
Halbzeit.

Vorschau: Am kommenden
Sonntag, 22. September, geht
es für die Regionalligamann-
schaft des HFV zum 1. FC
Nürnberg, Spielbeginn am
Valznerweiher ist um 14 Uhr.
Am Samstag, 21. September,
startet das Frauen-Verbandsli-
ga-Team des Hegauer FV in die
neue Runde und empfängt im
Hegaustadion den Meister-
schaftsfavoriten FC Hochrhein-
Hohentengen-Stetten, Vize-
Meister der vergangenen Sai-
son.

Gelungener Auftakt in
die neue Handball-Saison

TV Engen schlug Radolfzell
im Südbadischen Pokal

Engen. Am vergangenen Frei-
tag hatten die Handball-Herren
des TV Engen ihr Auftakt-Spiel
der neuen Saison.

Gespielt wurde die erste Run-
de des Südbadischen Handball-
Pokals gegen die favorisierte
Bezirksklasse- Mannschaft des
HC Radolfzell 1.

Gleich zu Anfang gelang es
dem Team um Trainer Uwe
Herz, nach Toren von Neuzu-
gang Lorenz Tscherter (TV En-
gen Jugend) und Andreas Frank
mit 2:0 in Führung zu gehen.
Erst in der sechsten Spielminute
gelang es den Gästen aus Ra-
dolfzell, gegen die konzentriert
agierende Abwehr der Haus-
herren ihr erstes Tor zu erzie-
len.

Durch das effektive Angriffs-
spiel vorn, die hervorragenden
Abwehrleistung hinten und
eine hervorragende Torhüter-
leistung von Alexander Wei-
ßenrieder gelang es den Jungs
vom TV Engen, sich bis zur 17.

Minute mit 11:1 in Führung zu
spielen.

Erst in der 21. Spielminute ge-
lang den Gästen aus Radolfzell
ihr zweites Tor - ab diesem
Zeitpunkt fanden die Gäste
auch wieder etwas besser ins
Spiel zurück.

Zur Halbzeit stand es hochver-
dient 17:6 für die Hausherren.
Auch nach der Pause agierten
die Engener Spieler mit gleicher
Konzentration und konnten
sich bis zur 33. Minute mit 19:6
weiter absetzen. Ab diesem
Zeitpunkt war es dann ein Spiel
auf Augenhöhe. Ein schnelles
und attraktives Spiel, bei dem
sich auch beide Torhüter bis
zum Endstand von 28:17 her-
vorragend in Szene setzen
konnten.

Das erste Runden-Spiel be-
streiten die Engener Herren am
6. Oktober in Mimmenhausen -
das erste Heimspiel findet am
19. Oktober um 19:45 Uhr in
der Großsporthalle Engen statt.

Erfolgreicher Start
in der Bezirksklasse

RSV Neuhausen besiegte
im Tischtennis den SV Bohlingen mit 9:7

Neuhausen. Am vergange-
nen Samstag startete die erste
Tischtennis-Mannschaft des
RSV Neuhausen in eine weitere
Bezirksklassen-Saison. Das ers-
te Saisonspiel bestritt der RSV
auswärts beim Aufsteiger SV
Bohlingen.

Nach knapp vier Stunden
Spielzeit konnten sich die Neu-
hauser in einem spannenden
Spiel mit 9:7 durchsetzen. Aus-
schlaggebend waren an diesem
Abend die Doppel, da drei der
vier Doppel an die Neuhauser
gingen.

Im vorderen Paarkreuz war für
den SV Bohlingen nichts zu ho-
len. Andreas Schafhäutle und
Edgar Rathfelder gewannen je-
weils ihre beiden Einzel. Im
mittleren Paarkreuz waren die
Einzel ausgeglichener. Udo
Schafhäutle unterlag in beiden

Spielen jeweils knapp mit 2:3.
Bernhard Schrott konnte dage-
gen durch einen 3:0- und
3:2-Erfolg beide Einzel für sich
entscheiden.

Im hinteren Paarkreuz musste
sich jedoch der RSV geschlagen
geben. Jannik Walz und Gün-
ther Hofmann unterlagen je-
weils in beiden Einzeln. Beim
Stand von 8:7 sorgten Andreas
Schafhäutle und Edgar Rathfel-
der im Schlussdoppel durch
einen 3:1-Sieg für die ersten
zwei Punkte in der neuen
Saison.

Am kommenden Samstag, 21.
September, findet um 20 Uhr
im Neuhauser Bürgerhaus das
erste Heimspiel statt.

Zu Gast ist die zweite Mann-
schaft der SpVgg F.A.L, die im
ersten Spiel ebenfalls siegreich
war.

Mit geistiger Fitness
Demenz vorbeugen

Wie gutes Hören
das Demenz-Risiko senken kann

Hegau. Die Vorstellung, sich im Alter an nichts mehr erinnern
zu können, wirr zu reden oder sich nicht mehr orientieren zu
können, verängstigt. Allzu oft werden deshalb Krankheitsbil-
der wie das der Demenz aus dem Alltag verdrängt. Doch es
gibt Möglichkeiten, dem Krankheitsverlauf vorzubeugen
oder ihn abzumildern. Eine davon ist es, Schwerhörigkeit früh
zu erkennen und gegebenenfalls entsprechend zu behandeln.

Eine Studie des Forscherteams
von Frank Lin vom »Johns Hop-
kins Center on Aging and He-
alth« in Baltimore/USA bestä-
tigt, dass eine unbehandelte
Schwerhörigkeit das Risiko von
Demenz und Depression im Al-
ter erhöht. Die Zusammenhän-
ge sind durchaus greifbar: Hö-
ren findet zum Großteil im Ge-
hirn statt. Das Ohr selbst nimmt
über das Außenohr die Geräu-
sche der Umgebung auf, ver-
stärkt sie im Mittelohr über das
Trommelfell und nochmals im
Innenohr über die Hörschne-
cke. Im Anschluss werden sie in
elektrische Signale umgewan-
delt und so an das Gehirn wei-
tergeleitet. Hier werden alle
eintreffenden Töne gefiltert,
wodurch nur das Wesentliche
gehört wird. Erst dadurch wird
es möglich, Gesprächen zu
folgen und die Fülle der
Geräusche nicht als Lärm zu
empfinden.

Tritt eine Hörminderung auf,
gelangen nicht mehr alle Ge-
räusche zum Hörfilter. Aus die-
sem Grund baut dieser ab, Ner-
venzellen gehen verloren und
der Verzweigungsgrad des
neuronalen Netzes wird redu-
ziert. Der Filter verliert an Lei-
stungsfähigkeit und damit nach
und nach seine Filterfunktion.
Töne, Worte, Klänge und Emo-
tionen werden nicht mehr ent-
schlüsselt: Der Mensch wird un-
sicher, zieht sich zurück und
kann in eine soziale Isolation
geraten. Durch die soziale Isola-
tion ist das Gehirn zusätzlich
weniger Reizen ausgesetzt, was
wiederum zu einem erhöhten
Demenzrisiko und zu Ein-

schränkungen in der geistigen
Leistungsfähigkeit führen kann.
Gleichzeitig sind Menschen, die
schlecht hören, auch in ihrer
räumlichen Wahrnehmung ein-
geschränkt: Das Gehör ist dafür
zuständig, zu erkennen, aus
welcher Richtung ein Geräusch
kommt und wie weit entfernt es
ist. Der Verlust dieser Fähigkeit
verstärkt die Unsicherheit wei-
ter und wirkt sich nicht selten
negativ auf die Bewegungsab-
läufe aus. Im Gegensatz zur
Demenz ist dieser Prozess re-
versibel, weshalb es sich lohnt,
bereits frühzeitig Akustiker
oder Ohrenarzt aufzusuchen.

Mit einem Hörtest Demenz
vorbeugen: Menschen, die
(wieder) gut hören, senken da-
mit auch ihr Risiko, an Demenz
zu erkranken. Der Gang zum
Hörakustiker kann somit eine
Möglichkeit sein, den Ausbruch
von Demenz zu verzögern. Ex-
perten raten deshalb zu einem
jährlichen Hör-Check, der un-
kompliziert und mit wenig
(Zeit-)Aufwand Gewissheit
über den Hörstatus bringt. Wird
ein Hörverlust festgestellt, soll-
te die Versorgung möglichst
frühzeitig beginnen, damit das
Gehirn die Informationen ver-
arbeiten kann und nicht ver-
lernt, mit den Sinnesreizen um-
zugehen. Ein systematisches
Gehörtraining (zum Beispiel
von terzo®) mit ergänzender
Hörgeräteversorgung hilft
überdies dabei, den Teufels-
kreis aus Hörverlust und Isolati-
on zu durchbrechen. So kann
geistige (Hör-)Fitness bis ins
hohe Alter hinein helfen, einer
Demenz vorzubeugen.

Welt-Alzheimertag

Gottesdienst
Engen. Ein Gottesdienst zum

Welt-Alzheimertag findet am
Sonntag, 22. September, um
10.30 Uhr in Engen in der
Stadtkirche Maria Himmelfahrt
für pflegende Angehörige,
Pflegekräfte, Ehrenamtliche
und Menschen mit Demenz
statt.

Das diesjährige Motto des
Welt-Alzheimertages lautet:
»Demenz. Einander offen be-
gegnen«.

»Für ein gutes Miteinander
brauchen wir Offenheit in un-
serer Gesellschaft. Das gilt
auch ganz besonders in der Be-
gegnung mit Menschen mit
Demenz«, betont die ehren-
amtliche Alzheimer-Beraterin
Maria Elfriede Lenzen. Wichtig
sei es, für ein Wohlbefinden zu
sorgen, Alltagsstrukturen zu
ermöglichen und auch die so-
zialen Kontakte zu fördern. Nur
so sei ein Leben eines Men-
schen mit Demenz in einer gu-
ten Nachbarschaft und zu Hau-
se noch lange möglich. »Men-
schen mit Demenz und ihre
Angehörigen sollen erleben,
dass sie trotz der Erkrankung
akzeptiert werden und dazu-
gehören«, so Maria Elfriede
Lenzen.
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Ersten Heimsieg geschafft
HFV besiegte Walbertsweiler-Rengetsweiler 2:0

Hegau. Der Hegauer FV
konnte am fünften Spieltag
den ersten Heimsieg verbu-
chen. Die Mannschaft um das
Trainer-Team Ronny Warnick
und Lars Kohler gewann ein in-
teressantes Landesligaspiel
gegen den FV Walbertswei-
ler-Rengetsweiler mit 2:0. Mit
zehn Punkten reiht sich die
HFV-Elf als Aufsteiger auf ei-
nem sehr guten vierten Platz
ein.

In den ersten zwanzig Minu-
ten war die Begegnung trotz
leichter Vorteile für den HFV
recht ausgeglichen und fand
hauptsächlich im Mittelfeld
statt - Chancen gab es mehr
oder weniger keine. Die erste
gute Möglichkeit für den HFV
durch Barke wurde im An-
schluss an einen Eckball auf der
Linie geklärt (25. Minute).
Nach einem Abstimmungsfeh-
ler zwischen HFV-Torhüter
Stärk und Mayer erlief sich
Roth den Ball, konnte ihn aber
nicht mehr gefährlich vor das
Tor bringen (30.) - Glück für
die Gastgeber.

Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit wurde Care vor dem FV
WaRe-Tor gerade noch ge-
blockt (46.), ein Schuss von
Roth ging kurz darauf knapp
über das Gästetor (47.). In der
52. Minute zielte Müller zu
hoch über das HFV-Tor. Nach
einem Freistoß von Roth lenkte
FV-Torhüter Specker den Ball
zunächst an die Latte, Jeckl den
Abpraller an den Pfosten -
Mayer stand genau richtig und
beförderte den Abpraller aus
kurzer Distanz ins Tor (55.).
Eine starke Parade von HFV-
Torhüter Stärk verhinderte bei
einem Gäste-Freistoß den
möglichen Ausgleich (66.). Auf
der anderen Seite setzte sich
Schneider durch, wurde beim
Torschuss aber gerade noch
geblockt (68.). In der 73. Mi-
nute verwehrte der Schieds-
richter den Gastgebern nach

einem klaren Foul an Roth im
Strafraum den fälligen Elfme-
ter. Der FV WaRe war bei den
Standardsituationen weiter
brandgefährlich, so landete ein
Kopfball von Gabele an der
Querlatte des Hegauer Tors
(80.). Einen klasse Ball von
Roth erlief Müller und traf ab-
gezockt aus recht spitzem Win-
kel zum 2:0 (83.). Wachter
stand nach einem abgefälsch-
ten Ball plötzlich allein vor dem
Hegauer Tor, war aber zu
überrascht, um den Ball richtig
zu verwerten (87.). In der
Nachspielzeit hatte Müller,
nachdem Schneider schön
durchgesteckt hatte, noch eine
Riesenchance, setzte den Ball
aber knapp neben den Pfosten
des Gästetors. Am Ende war es
ein nicht unverdienter Heim-
sieg für den Aufsteiger.

Am kommenden Samstag,
21. September, geht es zum
Tabellenzweiten Spvgg. F.A.L.,
der zum Kreis der Meister-
schaftsfavoriten gezählt wird.
Spielbeginn in Frickingen ist
um 16 Uhr.

Das Kreisliga-A-Team des
HFV verlor am dritten Spieltag
bei der SG Buchh.-Alth.-
Thalh./Kreenh.-Leibert. mit
2:0. Am kommenden Sonntag,
22. September, ist der SV
Aach-Eigeltingen zu Gast.
Spielbeginn in Welschingen ist
um 15 Uhr.

Das Kreisliga-B-Team ge-
wann das Nachbarschafts-Der-
by gegen den SV Riedheim mit
3:1. Mössinger brachte Ried-
heim in Führung (43.), doch
Blüthgen sorgte umgehend
noch vor der Pause für den
Ausgleich (44.). Zwei weitere
Tore durch Niklas Winkler (66.)
und Kujtim Iseni (73.) brachten
die HFV-Elf auf die Siegesstra-
ße. Am kommenden Sonntag
steht um 15 Uhr beim SC Wei-
terdingen ein weiteres Nach-
barschafts-Derby auf dem
Spielplan.

Sportliche Wanderung
Schwarzwaldverein Tengen lädt ein

Hegau. Der Schwarzwald-
verein Tengen lädt am kom-
menden Sonntag, 22. Septem-
ber, zur etwas sportlicheren
Wanderung »Donauwellen«
ein. Die Strecke führt durch
den Naturpark Obere Donau,
bekannt durch die schroffen,
fast senkrecht in den Himmel
ragende Felsen, die das enge
Tal auf beeindruckende Art
und Weise begrenzen. Die
Teilnehmer erwartet eine faszi-
nierende Landschaft mit atem-
beraubenden Ausblicken und
grandiosen Trails.

Start ist um 8 Uhr am Bahnhof
in Fridingen an der Donau. Zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten ist um 7 Uhr Treffpunkt an
der Randenhalle in Tengen und
um 7.20 Uhr am Edeka-Park-
platz in Engen. Ende ist um cir-

ca 18 Uhr am Bahnhof in Fri-
dingen an der Donau. Tempo:
circa 13 Minuten/Kilometer,
Rucksackverpflegung in Eigen-
regie. Bei den Aussichtspunk-
ten werden kurze Rastpausen
gemacht sowie zwei etwas
größere Pausen je nach Erfor-
dernissen der Gruppe. Die
Strecke ist rund 36,6 Kilometer
lang mit 1.363 Höhenmetern.
Abkürzungen und Abbrüche
sind jederzeit in eigener Zu-
ständigkeit möglich. Der ge-
naue Streckenverlauf, Höhen-
profil und sonstige Fragen kön-
nen gerne bei Oliver Bock an-
gefragt werden. Anmeldungen
sind nicht erforderlich, jedoch
würde es dem Verein bei der
Koordination helfen: Oliver
Bock, Telefon 015162635210,
o.bock@freenet.de.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz



Mittwoch, 18. September 2019 HegauKurier Seite 21

Guter Start
ins neue Lehrjahr

Handwerk der Region
freut sich über Azubi-Plus

Hegau. Genau 1.640 junge Menschen sind jetzt zwischen
Hochrhein, Bodensee und Schwarzwald-Baar-Heuberg in
eine handwerkliche Ausbildung gestartet. Das sind fast acht
Prozent mehr als im Vorjahr. Besonders die Bereiche Bau und
Ausbau, aber beispielsweise auch das Elektrohandwerk
konnten hohe Zuwächse verzeichnen.

Ausbildung sichert Zu-
kunft: »Wir freuen uns über
die Verstärkung und können
unseren neuen Auszubilden-
den zu ihrer Entscheidung nur
gratulieren: Nie waren die Be-
schäftigungs- und Karriere-
möglichkeiten im Handwerk
besser und nie waren junge Ta-
lente willkommener als heu-
te«, sagt Gotthard Reiner, Prä-
sident der Handwerkskammer
Konstanz.

Die Betriebe hätten nach wie
vor alle Hände voll zu tun und
bekämen immer neue Aufga-
ben: »Ob Energiewende oder
Digitalisierung: Ohne Hand-
werker, die die neuen Techno-
logien in die Häuser bringen
und die notwendige Infra-
struktur bereitstellen, wird es
nicht gehen. Genauso unver-
zichtbar ist die wohnortnahe
Versorgung mit qualitativ
hochwertigen Produkten, für
die beispielsweise das Lebens-
mittelhandwerk steht. Das
macht eine handwerkliche
Ausbildung zu einer hervorra-
genden Investition in die Zu-
kunft - sowohl persönlich als
auch gesamtwirtschaftlich ge-
sehen«.

Mehr Azubis in allen Land-
kreisen: Die positive Entwick-
lung der Ausbildungszahlen
gilt für alle fünf Landkreise
des Handwerkskammerbezirks
Konstanz, besonders deutlich
ist sie in den Landkreisen Rott-
weil (+11,3 Prozent), Walds-
hut (+10,8) und Konstanz
(+7,9) zu spüren.

Doch auch im Landkreis Tutt-
lingen (+4,7) und im Schwarz-
wald-Baar- Kreis (+4,6) wur-
den wieder mehr neue Lehr-
verträge abgeschlossen als im
Vorjahr.

Engagement trägt Früchte:
Für Handwerkskammerpräsi-
dent Gotthard Reiner ist das
ein Zeichen, dass das große En-

gagement für eine bessere Be-
rufsorientierung Früchte trägt
und das Handwerk seine Stär-
ken im Wettbewerb um die
Fachkräfte von morgen wieder
besser zur Geltung bringen
kann: »Junge Menschen wis-
sen es zunehmend zu schätzen,
dass sie hier kreativ und eigen-
ständig arbeiten können und in
familiäre Betriebsstrukturen
eingebunden sind«.

Handwerk wird vielfältiger:
Das macht sich auch in der
wachsenden Zahl von Abitu-
rienten bemerkbar, die sich für
eine Ausbildung im Handwerk
entscheiden. In den letzten vier
Jahren ist die Quote von knapp
10 auf heute über 14 Prozent
angestiegen.

Der Anteil der Lehrvertrags-
abschlüsse mit Geflüchteten ist
ebenfalls weiter gestiegen und
liegt bei 7,4 Prozent. »Das
Handwerk bietet heute den
unterschiedlichsten Menschen
Perspektiven. Das bringt zwar
einerseits Herausforderungen
mit sich, führt aber auch zu ei-
ner Vielfalt und Öffnung, die
den Betrieben letztlich wieder
zu Gute kommt«, ist Reiner
überzeugt.

Für diese Berufe entschieden
sich die meisten neuen Azubis:
1. Kfz-Mechatroniker/-in, 2.
Elektroniker/-in, 3. Zimmerer/
-in, 4. Friseur/-in, 5. Anlagen-
mechaniker/-in für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik,
6. Schreiner/-in, 7. Maler/-in,
8. Augenoptiker/-in, 9. Metall-
bauer/-in, 10. Maurer/-in.

Auch nach dem offiziellen
Start des Ausbildungsjahres
2019 ist noch ein Einstieg ins
Handwerk möglich.

Freie Ausbildungsstellen sind
auf der Online-Lehrstellenbör-
se unter www.hwk-konstanz.
de/lehrstellenboerse oder in
der App »Lehrstellenradar« zu
finden.
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Bekanntmachung über die Durchführung des Volksbegehrens
Artenschutz - »Rettet die Bienen« über das „Gesetz zur Änderung des Naturschutz-

gesetzes und des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes“

In Baden-Württemberg wird das Volksbegehren

Artenschutz - »Rettet die Bienen« über das »Gesetz zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetzes«

durchgeführt.

Wer das Volksbegehren unterstützen möchte, kann dies im Rahmen der freien oder amtlichen Sammlung tun.

1. Bei der freien Sammlung, die am Dienstag, den 24. September 2019, beginnt, besteht die Möglichkeit, sich innerhalb eines
Zeitraums von sechs Monaten, also bis Montag, den 23. März 2020, in von den Vertrauensleuten des Volksbegehrens
oder deren Beauftragten ausgegebene Eintragungsblätter zur Unterstützung des Volksbegehrens einzutragen.

2. Bei der amtlichen Sammlung werden bei den Gemeindeverwaltungen während der allgemeinen Öffnungszeiten Eintra-
gungslisten zur Unterstützung des Volksbegehrens aufgelegt. Die amtliche Sammlung dauert drei Monate und startet am
Freitag, den 18. Oktober 2019, und endet am Freitag, den 17. Januar 2020.

Die Eintragungsliste für die Stadt Engen wird in der Zeit vom 18. Oktober 2019 bis 17. Januar 2020 im Bürgerbüro,
Marktplatz 4, zu folgenden Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8:00 Uhr - 18:00 Uhr
Dienstag von 8:00 Uhr - 13:00 Uhr
Freitag von 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
für Eintragungswillige zur Eintragung bereitgehalten.
Der Zugang ist barrierefrei/rollstuhlgeeignet möglich.

3. Zur Eintragung in die Eintragungsliste oder das Eintragungsblatt ist nur berechtigt, wer im Zeitpunkt der Unterzeichnung im
Land Baden-Württemberg zum Landtag wahlberechtigt ist. Dies sind alle Personen, die am Tag der Eintragung
- mindestens 18 Jahre alt sind,
- die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen,
- seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung

haben
oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, und

- nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind Personen, die ihr Wahlrecht infolge
Richterspruchs verloren haben.

4. Eintragungsberechtigte können bei der amtlichen Sammlung ihr Eintragungsrecht nur in der Gemeinde ausüben, in der sie
ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung haben. Eintragungsberechtigte ohne Wohnung können
sich in der Gemeinde eintragen, in der sie sich gewöhnlich aufhalten.

5. Jeder Eintragungsberechtigte darf sein Eintragungsrecht nur einmal ausüben, folglich nur eine Unterstützungsunterschrift
leisten.

6. Bei der freien Sammlung hat die oder der Eintragungsberechtigte auf dem Eintragungsblatt den Familiennamen, die Vorna-
men, das Geburtsdatum, die Anschrift (Hauptwohnung) sowie den Tag der Unterzeichnung anzugeben und dies persönlich
und handschriftlich zu unterschreiben. Durch Ankreuzen muss bestätigt werden, dass vor der Unterzeichnung des Eintra-
gungsblattes die Möglichkeit bestand, den Entwurf der Gesetzesvorlage und deren Begründung einzusehen. Eintragungen,
die die unterzeichnende Person nicht eindeutig erkennen lassen, weil sie z. B. unleserlich oder unvollständig sind, oder die
erkennbar nicht eigenhändig unterschrieben sind oder das Datum der Unterzeichnung fehlt, sind ungültig.
Das Eintragungsblatt ist für die Bescheinigung des Eintragungsrechts entweder von den Vertrauensleuten des Volksbegeh-
rens, deren Beauftragten oder der unterzeichnenden Person selbst spätestens bis Montag, den 23. März 2020, bei der
Gemeinde einzureichen, in der die Wohnung, bei mehreren die Hauptwohnung oder der gewöhnliche Aufenthalt besteht.

7. Eine Eintragung in die bei der Gemeinde ausgelegte Eintragungsliste kann erst erfolgen, wenn die Gemeinde aufgrund der
dort vorhandenen melderechtlichen Angaben feststellt, dass die Person eintragungsberechtigt ist. Eintragungswillige, die
der oder dem Gemeindebediensteten nicht bekannt sind, haben sich auf Verlangen auszuweisen. Eintragungswillige sollen
daher zur Eintragung ihren Personalausweis mitbringen.

8. Die Unterschrift auf dem Eintragungsblatt oder der Eintragungsliste kann nur persönlich und handschriftlich geleistet wer-
den. Wer nicht unterschreiben kann, aber das Volksbegehren unterstützen will, muss dies bei der Gemeinde zur Nieder-
schrift erklären. Dies ersetzt die Unterschrift.

Öffentliche Bekanntmachung
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9. Gegenstand des Volksbegehrens ist der folgende Gesetzentwurf mit Begründung. Dieser wird von den Vertrauensleuten
der Antragsteller oder deren Beauftragten bei der Ausgabe der Eintragungsblätter zur Einsichtnahme bereitgehalten und
bei der Gemeinde im Eintragungsraum zur Einsicht ausgelegt:

„Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes

A. Zielsetzung

Durch das Änderungsgesetz werden im Naturschutzgesetz (NatSchG) sowie im Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG)
notwendige Ergänzungen und Anpassungen vorgenommen, mit welchen die Sicherung der Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten
in Baden-Württemberg gewährleistet werden soll. Dazu wird das Ziel, die Vielfalt der Arten innerhalb der Landesgrenzen des
Landes Baden-Württemberg zu schützen, in Gesetzesform eingeführt. Um dieses Ziel zu erreichen, wird der Einsatz von Pestizi-
den (Pflanzenschutzmittel und Biozide) auf bestimmten Schutzflächen neu geregelt. Zusätzlich werden Änderungen im Land-
wirtschafts- und Landeskulturgesetz vorgenommen, um sicherzustellen, dass auf land- und forstwirtschaftlich genutzten Flä-
chen das verbindliche Ziel des Artenschutzes nicht durch den Einsatz von Pestiziden konterkariert und vermehrt die Artenviel-
falt unterstützende ökologische Landwirtschaft betrieben wird. Die Reduktion des Pestizideinsatzes wird als gesetzlich formu-
liertes Ziel manifestiert. Des Weiteren wird die Pflicht des Landes zu einer besseren und transparenten Dokumentation der er-
reichten Fortschritte festgeschrieben.

B. Wesentlicher Inhalt

Der Gesetzentwurf hat zum Ziel die Artenvielfalt zu stärken, welches durch folgende Inhalte erreicht werden soll:
• Stärkung des Ziels, dem Rückgang der Artenvielfalt in Flora und Fauna und dem Verlust von Lebensräumen entgegenzu-

wirken sowie die Entwicklung der Arten und deren Lebensräume zu befördern als Regelungsgegenstand (Artikel 1 Num-
mer 1)

• Bessere Verankerung des Ziels, die Artenvielfalt zu schützen, in den einschlägigen Bildungs- und Ausbildungsangeboten
öffentlicher Träger (Artikel 1 Nummer 2)

• Wirksamer Schutz des Biotopverbundes durch flächendeckende planerische Sicherung (Artikel 1 Nummer 3)
• Schutz für extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden und Obstbaumäcker mit hochwachsenden Obstbäumen

(Streuobstbestände) (Artikel 1 Nummer 4)
• Verbot von Pestiziden auf naturschutzrechtlich besonders geschützten Flächen, bei klar definierten Ausnahmen (Artikel 1

Nummer 5)
• Einforderung geeigneter Maßnahmen, um den Anteil der ökologischen Landwirtschaft auf der landwirtschaftlich genutzten

Fläche in Baden-Württemberg bis 2035 schrittweise auf 50 Prozent anzuheben sowie Umstellung landeseigener Landwirt-
schaftsbetriebe auf ökologische Landwirtschaft (Artikel 2)

• Verpflichtung zur Erarbeitung einer Strategie bis 1. Januar 2022 zur Reduktion des Pestizideinsatzes um 50 Prozent bis zum
Jahr 2025 (Artikel 2)

C. Alternativen

Zu den vorgelegten Änderungen bestehen keine Alternativen.

D. Wesentliche Ergebnisse der Regelungsfolgenabschätzung und Nachhaltigkeitsprüfung

Bei den vorgelegten Änderungen handelt es sich um notwendige Ergänzungen und Anpassungen bestehender Gesetze, um
das Artensterben in Baden-Württemberg aufzuhalten und die Artenvielfalt zu stärken. Die Neufassungen von § 7, § 22, § 33a
und § 34 NatSchG sowie von § 2 LLG dienen der Erfüllung der im neu gefassten § 1a NatSchG gestärkten Zielsetzung der Si-
cherung von Artenvielfalt. Die Reduktion von Pestizideinsätzen und der Ausbau ökologischer Landwirtschaft stehen erwiese-
nermaßen in direktem Zusammenhang mit der Verbesserung der Artenvielfalt. Da deren Sicherstellung und Förderung wieder-
um Abstimmungsgegenstand des beantragten Volksbegehrens ist, ergibt sich der Bedarf der genannten Gesetzesänderungen
daraus. Die Anpassungen in Aus- und Weiterbildung scheinen als notwendige Voraussetzung, um alle Beteiligten besser auf
die genannten Änderungen vorzubereiten. Insofern sind diese wesentlichen Veränderungen als im Sinne der Zielerreichung an-
gemessen zu bewerten.
Die Änderungen führen nicht zu zwangsläufigen finanziellen Mehrbelastungen für öffentliche oder private Haushalte. Die Re-
gelungsfolgen des Änderungsgesetzes werden damit insgesamt als positiv abgeschätzt. Die Änderungen sind als nachhaltig
einzuordnen.

Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu erteilen:

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Naturschutzgesetzes und
Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes

Artikel 1
Änderungen des Naturschutzgesetzes

Das Naturschutzgesetz vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.11.2017
(GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) wird wie folgt geändert:
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1. Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt:

„§ 1a
Artenvielfalt

Über § 1 Abs. 2 BNatSchG hinaus verpflichtet sich das Land im besonderen Maße dem Rückgang der Artenvielfalt in Flora
und Fauna und dem Verlust von Lebensräumen entgegenzuwirken sowie die Entwicklung der Arten und deren Lebensräu-
me zu befördern.”

2. § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
"(3) Die Träger der land-, forst- und fischereiwirtschaftlichen Ausbildung und Beratung sollen die Inhalte und Vorausset-
zungen einer natur- und landschaftsverträglichen Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, insbesondere mit dem Ziel, die
biologische Artenvielfalt in der landwirtschaftlichen Produktion durch ökologische Anbauverfahren zu erhalten und zu
fördern, im Rahmen ihrer Tätigkeit vermitteln.“

3. § 22 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
Die Worte „soweit erforderlich und geeignet” werden gestrichen.

4. Nach § 33 wird folgender § 33a eingefügt:

„§ 33a
Erhalt von Streuobstbeständen

(1) Extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker aus hochstämmigen Obstbäumen mit
einer Fläche ab 2.500 Quadratmetern mit Ausnahme von Bäumen, die weniger als 50 Meter vom nächstgelegenen Wohn-
gebäude oder Hofgebäude entfernt sind (Streuobstbestände) sind gesetzlich geschützt. Die Beseitigung von Streuobstbe-
ständen sowie alle Maßnahmen, die zu deren Zerstörung, Beschädigung oder erheblichen Beeinträchtigung führen kön-
nen, sind verboten.
Pflegemaßnahmen, die bestimmungsgemäße Nutzung sowie darüberhinausgehende Maßnahmen, die aus zwingenden
Gründen der Verkehrssicherheit erforderlich sind, werden hierdurch nicht berührt.

(2) Die untere Naturschutzbehörde kann Befreiungen von den Verboten nach Absatz 1 unter den Voraussetzungen des
§ 67 Absatz 1 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes erteilen. Bei Befreiungen aus Gründen der Verkehrssicherheit liegen
Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses in der Regel erst dann vor, wenn die Maßnahmen aus Gründen der
Verkehrssicherheit zwingend erforderlich sind und die Verkehrssicherheit nicht auf andere Weise erhöht werden kann. Der
Verkehrssicherungspflichtige hat die aus Gründen der Verkehrssicherung notwendigen Maßnahmen in Abstimmung mit
der Naturschutzbehörde vorzunehmen. Die Befreiung wird mit Nebenbestimmungen erteilt, die sicherstellen, dass der Ver-
ursacher Eingriffe in Streuobstbestände unverzüglich durch Pflanzungen eines gleichwertigen Streuobstbestandes in räum-
licher Nähe zum Ort des Eingriffs auszugleichen hat.

(3) Im Falle eines widerrechtlichen Eingriffs ist dem Verursacher durch die Naturschutzbehörde die Wiederherstellung eines
gleichwertigen Zustands durch Ersatzpflanzungen aufzuerlegen.“

5. § 34 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 34

Verbot von Pestiziden

Die Anwendung von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel und Biozide) gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/
EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für
die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils geltenden Fassung
ist in Naturschutzgebieten, in Kern- und Pflegezonen von Biosphärengebieten, in gesetzlich geschützten Biotopen, in Natu-
ra 2000-Gebieten, bei Naturdenkmälern und Landschaftsschutzgebieten, soweit sie der Erhaltung, Entwicklung oder Wie-
derherstellung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen
Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, einschließlich des Schutzes von Lebensstätten und Lebensräumen bestimmter wild
lebender Tier- und Pflanzenarten dienen, verboten. Die untere Naturschutzbehörde kann auf Antrag die Verwendung be-
stimmter Mittel im Einzelfall zulassen, soweit eine Gefährdung des Schutzzwecks der in Satz 1 genannten Schutzgebiete
oder geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist.
Die höhere Naturschutzbehörde kann die Verwendung dieser Mittel für das jeweilige Gebiet zulassen, soweit eine Gefähr-
dung des Schutzzwecks der in Satz 1 genannten Schutzgebiete oder geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist.
Das zuständige Ministerium berichtet jährlich dem Landtag über die erteilten Ausnahmen. Weitergehende Vorschriften
bleiben unberührt.”

6. § 71 wird wie folgt geändert:

Es wird ein neuer Absatz 4 angefügt:
„(4) In den Grenzen des § 34 in der Fassung des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) darf
ein Einsatz von Pestiziden noch bis zum 1. Januar 2021 fortgeführt werden.“

7. Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzupassen.
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Artikel 2
Änderung des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG)

Das Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz vom 14. März 1972, zuletzt geändert durch Artikel 50 der Verordnung vom
23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 105), wird wie folgt geändert:

Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b eingefügt:

„§ 2a
Ökologischer Landbau

(1) Zur Förderung der Artenvielfalt im Sinne von § 1a des Gesetzes zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft
vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585) in der jeweils geltenden Fassung verfolgt das Land das Ziel, dass die landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen in Baden-Württemberg nach und nach, bis 2025 zu mindestens 25 Prozent und bis 2035 zu mindestens
50 Prozent, gemäß den Grundsätzen des ökologischen Landbaus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Ge-
setzes zur Durchführung der Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf dem Gebiet des
ökologischen Landbaus (Öko Landbaugesetz - ÖLG) in der jeweils geltenden Fassung bewirtschaftet werden.

(2) Staatliche Flächen, die sich in Eigenbewirtschaftung befinden (Staatsdomänen), sind ab dem 1. Januar 2022 vollständig
gemäß den Vorgaben zum ökologischen Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Öko-Landbaugeset-
zes in den jeweils geltenden Fassungen zu bewirtschaften.

(3) Verpachtete landwirtschaftliche Flächen in Landeseigentum werden an nach den Grundsätzen des Ökologischen Land-
baus gem. Absatz 2 wirtschaftende Betriebe verpachtet. In den Pachtverträgen wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt fest-
gelegt, dass die Flächen gemäß den Grundsätzen des ökologischen Landbaus zu bewirtschaften sind. In Härtefällen ist
auch eine naturschutzorientierte Bewirtschaftung unter Verzicht auf den Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 Nummer
10 der Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrah-
men der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der
jeweils geltenden Fassung und mineralischem Stickstoffdünger zulässig.

(4) Einmal jährlich ist dem Landtag durch das zuständige Ministerium ein Statusbericht zu den ökologisch genutzten Land-
wirtschaftsflächen zu erstatten.

§ 2b
Reduktion des Pestizideinsatzes

(1) Der Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung von Pesti-
ziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils geltenden Fassung in der Landwirtschaft, der Forstwirt-
schaft sowie im Siedlungs- und Verkehrsbereich soll bis 2025 um mindestens 50 Prozent der jeweiligen Flächen reduziert
werden.

(2) Hierfür wird die Landesregierung bis zum 1. Januar 2022 eine Strategie erarbeiten. Die Entwicklung und Umsetzung
der Strategie wird durch einen Fachbeirat aus zuständigen Behörden und Verbänden (Umwelt-, Bauern-, Forst-, Garten-
bau- und Kommunalverbände) begleitet.

(3) Das zuständige Ministerium ermittelt jährlich den Einsatz von chemisch-synthetischen Pestiziden nach Fläche und,
wenn möglich, nach Wirkstoffmenge und Behandlungsintensität und veröffentlicht diese Ergebnisse.

(4) Das zuständige Ministerium berichtet dem Landtag jährlich in schriftlicher Form über die Ergebnisse der Pestizidreduk-
tion.“

Artikel 3
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.

Begründung

A. Allgemeiner Teil
Gegenwärtig wird auch in Baden-Württemberg ein dramatischer Artenverlust verschiedenster Gruppen von Tieren und
Pflanzen festgestellt. Gerade der drastische Rückgang der Artenvielfalt, insbesondere den Insekten, den Amphibien, den
Reptilien, den Fischen, den Vögeln und den Wildkräutern ist durch einschlägige Untersuchungen eindeutig nachgewiesen
(vgl. aktuelle Roten Listen und Artenverzeichnisse Baden-Württembergs). Als wesentliche Ursachen wissenschaftlich aner-
kannt sind der übermäßige Einsatz von Düngemitteln (Dalton und Brand-Hardy, 2003; Isbell et al., 2013) und Pestiziden
(Meehan et al., 2011; UBA, 2017) sowie die strukturelle Verarmung der Landschaft (Fabian et al., 2013). Jede verlorene
Art und jeder gestörte Lebensraum ist nicht nur ein Verlust an Stabilität des natürlichen Lebensgefüges, sondern auch eine
Beeinträchtigung der Lebensqualität der Menschen. Der vorliegende Gesetzentwurf zur Änderung des Naturschutzgesetzes
und des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes leistet durch die Verbesserung und Ergänzung des baden-württember-
gischen Naturschutzgesetzes und des baden-württembergischen Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes einen wirksa-
men Beitrag zu Erhalt und Stärkung unseres Artenreichtums in Baden-Württemberg. Da in Baden-Württemberg das für
Landwirtschaft zuständige Ministerium bereits mit der Ausarbeitung einer Pestizidreduktionsstrategie beauftragt ist und
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andererseits die Schutzgebiete, in denen der Pestizideinsatz verboten ist, im Naturschutzgesetz aufgeführt sind, ist es erfor-
derlich, beide Gesetze zu ändern, um einen wirksamen Schutz der Artenvielfalt zu e

B. Einzelbegründung
Zu Artikel 1: Änderung des Naturschutzgesetzes

Zu 1.: Einfügung des § 1a

Die Vorschrift ergänzt die Zielkonkretisierung in § 1 Abs. 2 bis 6 BNatSchG. Ziel des Gesetzesentwurfes ist es, dem Arten-
verlust, insbesondere dem Rückgang der Insekten, entgegenzuwirken. Hierzu wird mit dem neuen Art. 1a das Ziel statu-
iert, die Artenvielfalt in Flora und Fauna zu erhalten und zu verbessern.

Zu 2.: Änderung des § 7

Die Wechselwirkung zwischen der Bewirtschaftungsart auf landwirtschaftlichen Flächen und der dort in der mittelbaren
und unmittelbaren Umgebung vorkommenden Artenvielfalt sind hinlänglich wissenschaftlich belegt (vgl. u.a. Thünen-Insti-
tut, 2019). So kommen auf ökologisch bewirtschafteten Flächen deutlich mehr Arten vor. Deswegen scheint es geboten,
auch unabhängig von der Festlegung auf eine konkrete Bewirtschaftungsweise, Landwirte durch Qualifikation darin zu
fördern, möglichst nachhaltig und die Artenvielfalt fördernd zu wirtschaften, weil ihr Handeln einen unmittelbaren Effekt
auf die Artenvielfalt hat. Geht das Land diesen Weg gesetzlich verbindlich, folgt daraus zwangsläufig die entsprechende
Qualifizierung der in der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft beschäftigten Menschen.

Zu 3.: Änderung des § 22

Dem Biotopverbund kommt für den Schutz und die Sicherung der heimischen Tier- und Pflanzenarten, für die Erhaltung
und Entwicklung funktionsfähiger ökologischer Wechselbeziehungen und für die Verbesserung des Zusammenhangs des
europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 entsprechend eine enorme Bedeutung zu. Der Biotopverbund ermöglicht
zugleich Ausweich- und Wanderungsbewegungen von Populationen klimasensibler Arten, die infolge des erwarteten
Klimawandels notwendig sind. Die Ursachen des Artenschwundes, der übermäßige Einsatz von Pflanzenschutz- und Dün-
gemitteln sowie die strukturelle Verarmung der Landschaft kommen überwiegend im Offenland zum Tragen. Der gegen-
wärtige Rückgang der Biodiversität ist in seiner Dramatik deshalb hauptsächlich in landwirtschaftlich geprägten sowie
aquatischen Lebensräumen zu beobachten. Die gesetzlichen Regelungen zur Schaffung eines Biotopverbundes berücksich-
tigen dies bisher nicht ausreichend. Eine wirksame Sicherung des Biotopverbundes erfordert eine flächendeckende planeri-
sche Sicherung des Biotopverbundes.

Zu 4.: § 33a Erhalt von Streuobstbeständen

Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker sind von besonderer Bedeutung als Lebensraum für besonders
geschützte Arten. Sie sind eine besondere Form der Kulturlandschaft. Baden-Württemberg trägt im Vergleich zu anderen
Bundesländern eine europaweite Verantwortung für diese Kulturlandschaftslebensräume. Streuobstwiesen befinden sich zu
meist in Ortsrandlage, ein Schutzbedarf resultiert daher aus der Inanspruchnahme für Bebauungen. Für einen wirksamen
Schutz wurden vergleichsweise strenge Anforderungen an den Ausgleich und damit gleichzeitig an die Möglichkeit der
Erteilung einer Ausnahme vom gesetzlichen Biotopschutz formuliert. Es soll für Streuobstbestände analog zu § 9 WaldG
Baden-Württemberg ein Erhaltungsgebot gelten. Dies wurde bereits 1983 von der Landesanstalt für Umwelt (LfU) in der
Veröffentlichung „Schutz von Streuobstbeständen“ vorgeschlagen.

Zu 5.: Neufassung des § 34

Die nun aufgeführten Schutzgebiete haben alle eine Naturschutzfunktion und sind bedeutsam für den Erhalt der Artenviel-
falt. Pestizide sind toxisch und tragen maßgeblich zum Artensterben bei. Auch in Schutzgebieten nimmt das Artensterben
drastische Ausmaße an. So wurde in der Studie: „More than 75 percent decline over 27 years in total flying insect biomass
in protected areas“ nachgewiesen, dass zwischen den Jahren 1989 und 2015 die Biomasse von Fluginsekten in Schutzge-
bieten in Deutschland um mehr als 75 % zurückgegangen ist.

Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht auf Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen sind tödliche Auswir-
kungen auf vermeintliche Schädlinge - aber auch „Kollateralschäden" an anderen Tieren und Pflanzen. Die Reduktion des
Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt über die Nahrungskette auf andere Lebewesen aus und nimmt ihnen die
Lebensgrundlage. Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen der Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume zerstören: Mono-
kulturen, enge Fruchtfolgen oder nicht heimische Früchte zerstören das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht einfach,
den Einfluss von Pestiziden auf die biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einflussfaktoren herauszufiltern. Dass dieser Ein-
fluss groß ist, wurde in einer 2010 veröffentlichten, europaweiten Studie deutlich: Von dreizehn untersuchten Faktoren der
landwirtschaftlichen Intensivierung hatte der Gebrauch von Insektiziden und Fungiziden die schädlichsten Auswirkungen
auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa kann also nur erhalten werden, wenn die Verwendung von solchen Mitteln
in großen Teilen der Landwirtschaft auf ein Minimum beschränkt wird (Geiger u.a. 2010: “Persistent negative effects of
pesticides on biodiversity and biological control potential on European farmland”). Zu den gleichen einschlägigen Ergebnis-
sen kommt eine große internationale Überblicksstudie der Vereinten Nationen zur Rolle der Insekten als Bestäuber in der
Lebensmittelproduktion (IPBES 2016).

Zu 6.: Änderung des § 71



Mittwoch, 18. September 2019 HegauKurier Seite 27

Um den Betroffenen eine Anpassung zu ermöglichen, wird eine Übergangsfrist eingeführt.

Zu 7.: Aufgrund der Gesetzesänderung ist die Inhaltsübersicht entsprechend anzupassen.

Zu Artikel 2: Änderung des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes

Einfügung der §§ 2a und 2b

§ 2a
Die ökologische/biologische Produktion bildet ein Gesamtsystem der landwirtschaftlichen Betriebsführung und der Lebens-
mittelproduktion, die u.a. auf beste umweltschonende Praktiken, ein hohes Maß der Artenvielfalt und den Schutz der na-
türlichen Ressourcen abzielt (Erwägungsgrund (1) zur Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007). Ein
auf der Grundlage der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 betriebener ökologischer Landbau ist unter anderem aufgrund der
strengen Beschränkung des Einsatzes von Pestiziden schonender für die Artenvielfalt (Sanders, Hess (2019): „Leistungen
des ökologischen Landbaus für Umwelt und Gesellschaft“). Um dem Insektensterben wirksam gegenzusteuern wird das
Ziel festgelegt, den Anteil der ökologischen Landwirtschaft stetig auszubauen, wobei bis zum Jahr 2025 mindestens 25 %,
bis 2035 mindestens 50 % der landwirtschaftlichen Flächen gemäß den Grundsätzen des ökologischen Landbaus gemäß
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaft
oder der Europäischen Union auf dem Gebiet des ökologischen Landbaus (Öko-Landbaugesetz - ÖLG) in der jeweils gülti-
gen Fassung bewirtschaftet werden sollen.

§ 2b
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht negativ auf Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen sind tödliche
Auswirkungen auf vermeintliche Schädlinge - aber auch „Kollateralschäden“ an anderen Tieren und Pflanzen. Die Redukti-
on des Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt über die Nahrungskette auf andere Lebewesen aus und nimmt
ihnen die Lebensgrundlage. Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen der Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume zerstö-
ren: Monokulturen, enge Fruchtfolgen oder nicht heimische Früchte zerstören das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht
einfach, den Einfluss von Pestiziden auf die biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einflussfaktoren herauszufiltern. Dass
dieser Einfluss groß ist, wurde in einer 2010 veröffentlichten, europaweiten Studie deutlich: Von dreizehn untersuchten
Faktoren der landwirtschaftlichen Intensivierung hatte der Gebrauch von Insektiziden und Fungiziden die schädlichsten
Auswirkungen auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa kann also nur erhalten werden, wenn die Verwendung von
Mitteln in großen Teilen der Landwirtschaft auf ein Minimum beschränkt wird. Deshalb muss der Einsatz von Pestiziden
reduziert werden (Geiger u.a. 2010: “Persistent negative effects of pesticides on biodiversity and biological control poten-
tial on European farmland”). Zu den gleichen einschlägigen Ergebnissen kommt eine große internationale Überblicksstudie
der Vereinten Nationen zur Rolle der Insekten als Bestäuber in der Lebensmittelproduktion (IPBES 2016).

Zu Artikel 3: Inkrafttreten
Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten.“

Engen, 18. September 2019

Johannes Moser,
Bürgermeister

Der Solarpark an der Autobahnausfahrt Engen ist nach nur einmonatiger Bauzeit weitgehend fer-
tiggestellt. Lediglich eine Trafostation und der Anschluss an Engens Stromnetz fehlen noch. Die Stadt-
werke Engen rechnen mit der ersten Einspeisung des Solarstroms im Laufe dieser Woche. Zur Verfügung
gestellt wurde dem Hegaukurier diese Drohnen-Aufnahme von Edwin Häufle aus Mühlhausen-Ehingen.

Bild: Häufle
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Kostbarkeiten
aus der Hör-Confiserie

»Trio Alpirsbach« tritt in der
evangelischen Auferstehungskirche auf

Engen. Am Sonntag, 29. September, 17 Uhr, gestaltet das
»Trio Alpirsbach« ein Konzert unter dem Motto »Miniatu-
ren«. Geboten wird eine »Hör-Confiserie mit erlesenen Zuta-
ten« aus Früh- und Hochbarock bis hin zu zeitgenössischen
Werken. Dabei geht der musikalische Ohrenschmaus vor al-
lem durch das Europa des 17. und 18. Jahrhunderts mit be-
kannten und unbekannteren Kompositionen für Sopran,
Blockflöte und Basso Continuo. In ihrem Konzert verweben
die drei Musikerinnen die unterschiedlichen Klänge aus den
verschiedenen Jahrhunderten zu einer ungewohnten, unter-
haltsamen Mischung musikalischer Harmonien und Klangfar-
ben. Der Eintritt ist frei, um eine angemessene Spende wird
gebeten.

Die Blockflöte war in der da-
maligen Zeit ein sehr beliebtes
Instrument, große Komponis-
ten wie Johann Sebastian Bach,
Georg Friedrich Händel und
Georg Philipp Telemann kom-
ponierten eine Fülle von Wer-
ken für dieses Instrument.

Im Konzert »Miniaturen«
werden neben der Sonate g-
moll von Bach auch italienische
Komponisten wie Govanni An-
tonio Pandolfi Mealli und und
Signor Detri erklingen. Die Ge-
dichtsammlung von Barthold
Heinrich Brockes »Irdisches
Vergnügen in Gott« inspirierte
Händel zu einigen seiner
schönsten Arien für Sopran.
Eine Auswahl davon werden
die drei Musikerinnen darbie-
ten.

Auf dem Programm stehen
außerdem kleine Kostbarkei-
ten aus den Werken von
Dietrich Buxtehude, Mr. Qui-
nard, Elisabeth Jaquet de La
Guerre und Michel Corette.

Das »Trio Alpirsbach« setzt
sich zusammen aus der Sopra-
nistin Verena Seid, der Block-
flötistin Birgit Rosner und der
Cembalistin und Organistin
Carmen Jauch. Verena Seid
begann ihr Gesangsstudium an
der Hochschule für Musik in
Frankfurt und setzte es an-
schließend bei Rachel Bersier in
Fribourg/Schweiz bis zur Kon-
zertreife fort. Sie erhielt meh-
rere Stipendien und nahm sehr
erfolgreich an internationalen
Gesangswettbewerben teil. Ihr
Schwerpunkt liegt im Bereich

Konzertgesang, wo sie als Ora-
toriensolistin und im Liedge-
sang im In- und Ausland auf
sich aufmerksam gemacht hat.

Die große Leidenschaft der in
München geborenen Birgit
Rosner galt immer schon der
Blockflöte. In Passau erweiter-
te sie ihre Passion zum »Pfei-
fenwerk« an der berühmten
Domorgel und begann bereits
mit 12 Jahren ihre kirchenmu-
sikalische Laufbahn. Sie stu-
dierte in Wien Blockflöte und
Orgel und erweiterte anschlie-
ßend am Konservatorium
München ihr musikalisches
Spektrum durch ein Aufbau-
studium im Fach Cembalo.
Zahlreiche Konzerte führten sie
unter anderem nach Schwe-
den, Österreich, Ungarn und
Italien.

Carmen Jauch wurde in
Rottweil geboren und ist seit
2015 Kantorin und Organistin
an der Alpirsbacher Klosterkir-
che. Sie hat an der Hochschule
für Musik und Theater in Mün-
chen die Studiengänge Kir-
chenmusik (A), Konzertfach
Orgel und Cembalo studiert.
Dem folgte ein weiterführen-
des Studium im Fach Orgel in
Schweden und im Fach Cem-
balo am Mozarteum Salzburg.
Ihre Konzerttätigkeit führte sie
unter anderem nach Norwe-
gen, Schweden, Österreich,
Frankreich und Argentinien.

Darüber hinaus ist sie als frei-
schaffende Organistin, Cem-
balistin und Klavierlehrerin
tätig.

Kleiderbörse
Anmeldung ab 25. September

Hegau. Bei der Kleiderbörse
in der Mägdeberghalle in
Mühlhausen am Samstag, 19.
Oktober, können gut erhalte-
ne, saubere und modische
Herbst- und Winterbekleidung
(Größe 56 bis 176), Kinderwa-
gen, Autositze, Spielzeug,
Fahrräder, Ausstattungsartikel,
Umstandsmode sowie Kinder-
schuhe (maximal drei Paar
Schuhe pro Teilnehmer) ver-
kauft werden. Pro Verkäufer
werden 40 Teile angenom-
men, die mit vom Veranstalter
ausgegebenen Teilnehmereti-
ketten versehen und in Kartons
oder Wäschekörben angelie-
fert werden müssen. Vom Ver-
kaufserlös werden 10 Prozent
Provision für die Grundschule
Mühlhausen-Ehingen einbe-

halten sowie zusätzlich 2,50
Euro für den Druck und die
Zustellung der Etiketten.

Die Annahme der Waren fin-
det von 9 bis 10 Uhr statt. Ver-
kauf ist von 13 bis 14.30 Uhr.
Schwangere werden gegen
Vorlage des Mutterpasses ab
12.30 Uhr eingelassen. Die
nicht verkauften Artikel und
die Einnahmen müssen zwi-
schen 17 und 17.30 Uhr abge-
holt werden.

Für das leibliche Wohl ist in
Form von Kaffee und Kuchen
gesorgt.

Weitere Infos/Anmeldung
für eine Teilnehmernummer ab
25. September per Email: klei
derboerse_info@web.de (bei
Nummernvergabe gibt es eine
Bestätigung).

Eine »Hör-Confiserie mit erlesenen Zutaten« aus Früh- und Hoch-
barock bis hin zu zeitgenössischen Werken gestaltet das »Trio Al-
pirsbach« am Sonntag, 29. September, um 17 Uhr in der evangeli-
schen Auferstehungskirche Das Trio setzt sich zusammen aus der
Sopranistin Verena Seid (nicht auf dem Bild), der Blockflötistin
Birgit Rosner (links) und der Cembalistin und Organistin Carmen
Jauch (rechts).



Mittwoch, 18. September 2019 HegauKurier Seite 29

Heilfasten mit der Natur
Begleitetes Fasten vom 19. bis 26. Oktober

Hegau. Zu einem begleiteten
Heilfastenkurs lädt die Heil-
praktikerin, Basen- und Heil-
fastenleiterin Heidi Rausch aus
Aach von Samstag, 19. Okto-
ber, bis Samstag, 26. Oktober,
in den Seminarraum Volkerts-
hausen, Friedenstraße 9, ein. In
angenehmer Gruppenzahl und
unter fachkundiger Leitung er-
halten die Teilnehmer während
dieser Heilfasten-Woche zur
Unterstützung ihrer Kur jeden
Abend von 19 bis 21 Uhr Ge-
sundheitsvorträge, frisch ge-
presste Obst- oder Gemüsesäf-
te, selbstgemachte Basenbrü-
he und Tee, ergänzt durch in-
teressante Informationen von
FachreferentInnen. Gemein-
sam wird der Kurs dann mit
dem »Fastenbrechen« am
Samstag, 26. Oktober, von 10
bis circa 11 Uhr beendet.

Das Heilfasten beeinflusst
ganz erheblich die Vorgänge
im Körper. Eine der bedeu-
tendsten Wirkungen ist dabei

die Stärkung der körpereige-
nen Abwehrkräfte. »Falsche
Ernährung und zu wenig Be-
wegung sind fast immer der
Grund für zahlreiche Gebre-
chen, Gewichtszunahme und
Krankheiten«, weiß Heilprakti-
kerin Heidi Rausch. »Mit dem
Heilfasten wollen wir nicht nur
fasten, sondern auch zu be-
wusstem, gesundem Essen und
Trinken anregen sowie Tipps
dazu geben«.

Eine Fastenkur dient der
Selbstentgiftung, der Entschla-
ckung, der inneren Reinigung
und der Aktivierung des Im-
munsystems. Fasten ist auch
eine Möglichkeit, den gestress-
ten Körper ohne fremde Hilfe
gesund werden zu lassen, den
Schlaf zu verbessern und
kreative Phasen zu verstärken.

Anmeldung und Info: Natur-
heilpraxis Rausch, Tel. 07774/
922348, oder Naturheilpraxis
Michael Steger, Tel. 07534/
1584.

Krebsbachhalle
Eigeltingen

Herbst-Kinder-
kleiderbörse

Hegau. Am kommenden
Samstag, 21. September, fin-
det von 13 bis 15 Uhr wieder
die Kinderkleiderbörse des Ei-
geltinger Kindergartens Lö-
wenzahn in der Krebsbachhalle
in Eigeltingen statt. Schwange-
re dürfen schon ab 12:30 Uhr
in die Halle.

Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Virtuelle Welten - Chancen und Risiken
Forum für Eltern und Angehörige am 26. September

Hegau. Neue Medien gehö-
ren zum unverzichtbaren pri-
vaten, beruflichen und schuli-
schen Alltag. Neben vielen
Möglichkeiten und Chancen,
die sich durch die Nutzung von
»Neuen Medien« ergeben,
zeigen sich zunehmend auch
Risiken und Gefährdungspo-
tentiale. Die Nutzer sind faszi-
niert von den Möglichkeiten, in
andere Rollen zu schlüpfen.
Die hohe Geschwindigkeit

sorgt für eine große Intensität
und permanente Erregung.
Neben den Online-Rollenspie-
len nehmen Social Communi-
ties einen hohen Stellenwert
ein. Wo aber liegen die Gren-
zen zwischen leidenschaftli-
chem Hobby und süchtigem
Verhalten? Wie viel Zeit am
PC/Smartphone ist normal,
wann ist es zu viel? Wie kann
man in seiner Elternrolle darauf
reagieren? Die bwlv Fachstelle

Sucht Singen bietet am Don-
nerstag, 26. September, von
19 bis 20:30 Uhr im DAS 1
(drittes Obergeschoss), Julius-
Bührer-Straße 4, Singen, ein
Austauschforum für betroffene
Eltern und Angehörige von
Kindern und Jugendlichen mit
exzessivem Medienkonsum
an. Um Voranmeldung bis spä-
testens 23. September unter
meike.gmeinwieser@bw-lv.de
wird gebeten.
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Was kommt nach der Klinik?
Entlassmanagement: Landkreis Konstanz macht sich auf den Weg

Hegau. Dass gutes Entlassmanagement nur gemeinsam gelingen kann, wurde bei der Fachveranstaltung »Was kommt nach
der Klinik? Nachsorge geht uns alle an« deutlich. Das Landratsamt hatte gemeinsam mit dem Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz (GLKN) zu einer Veranstaltung eingeladen, die nicht nur informieren, sondern auch Impulse geben und die Akteure
über die Sektorengrenzen hinweg ins Gespräch bringen wollte. Denn eines wurde schnell klar: Das Kennen untereinander,
eine gute Kommunikation und gutes Netzwerken sind der Schlüssel zum Erfolg, damit sich an einen Krankenhausaufenthalt
die optimale Versorgung anschließt.

Landrat Zeno Danner freute
sich in seiner Begrüßung über
das große Echo auf die erste
Veranstaltung dieser Art. Der
große Sitzungssaal des Land-
ratsamtes war voll, gekom-
men waren nicht nur Vertreter
des Klinikverbunds und des
Landratsamtes, sondern Ver-
treter von ambulanten Pfleg-
diensten und stationären Pfle-
geeinrichtungen, Beratungs-
dienste, Unterstützungsange-
bote im Alltag, Krankenhäu-
ser, (Haus)Ärzte und Kosten-
träger. Sie einte das Ziel, wei-
tere Verbesserungen in der
poststationären Versorgung
zu erreichen und sich über Op-
timierungsmöglichkeiten aus-
zutauschen. Doch bei der
Theorie soll es nicht bleiben,
die Veranstaltung war zu-
gleich der Auftakt zur Umset-
zung konkreter Projekte. Über
die Sektorengrenzen (statio-
när-ambulant) hinweg sollen
in multiprofessionellen Ar-
beitsgruppen verbindliche
Eckpunkte einer gemeinsa-
men Versorgungsplanung er-
arbeitet werden.

Das Thema Überleitung in
die nachstationäre Versor-
gung werde angesichts einer
immer älter werdenden Ge-
sellschaft, der Zunahme an
chronischen Erkrankungen,
der Zunahme an Singlehaus-

halten auch bei Senioren, der
zunehmenden Vereinsamung
im Alter und der Zunahme der
kinderlosen Alten immer drän-
gender, so Danner. Susanne
Mende, Sozialplanerin im
Landratsamt Konstanz, mach-
te klar: Das Thema Entlassma-
nagement (EM) sei nicht allein
von den Krankenhäuser zu
schaffen, da seien alle im
Landkreis gefordert. Gesund-
heitsökonomin Professor Dr.
Clarissa Kurscheid aus Köln
setzte in ihrem Referat über
die »Vernetzung der Versor-
gungsprozesse über die Sekto-
rengrenzen hinweg« Impulse.
Quintessenz aus ihrem Vor-
trag: Strukturen sind unver-
zichtbar. Digitalisierung auch,
aber die könne immer nur ein
hilfreiches Mittel bei der Ar-
beit sein. Ein gutes EM erfor-
dere einen hohen Organisa-
tionsgrad, gute Zusammenar-
beit, Transparenz und eine
gute Kommunikationskultur.
Kurscheid stellte die These
auf: »Wir haben nicht zu we-
nig Geld, sondern zu wenige
Arbeitskräfte. Und die, die wir
haben, werden nicht zielfüh-
rend eingesetzt«.

Wie das EM auf Kranken-
hausseite sichergestellt wird,
wurde von den Stabsstellen
Qualitätsmanagement und
Organisationsentwicklung im

GLKN präsentiert. Dr. Ulrike
Scheske-Zink, Verbundleiterin
Qualitätsmanagement, und
Projektmanagerin Gisela Gan-
tenbein zeigten auf, wie die
gesetzlichen Vorgaben im
GLKN umgesetzt werden. Bin-
nen eines Jahres hatten sie ein
zentrales, interprofessionelles
und digitales EM für den Ge-
sundheitsverbund aufgebaut
und dabei viele Schulungen
durchgeführt. Das EM beginnt
bereits am Tag der Aufnahme.
Hier erfolgt die initiale Prü-
fung, ob ein potentieller Nach-
versorgungsbedarf besteht.
Das sei im Schnitt bei 15 Pro-
zent aller Patienten der Fall,
variabel nach Fachrichtung,
erklärte Gantenbein. In der
Geriatrie (Altersmedizin) habe
jeder Patient Bedarf. Im ersten
Quartal 2019 gab es im Ge-
sundheitsverbund circa
13.000 stationäre Fälle, davon
benötigten etwa 2.000 Pa-
tienten EM in komplexer
Form. Was »komplex« bedeu-
tet und wie viele kritische
Schnittstellen es gibt, machten
die beiden GLKN-Frauen
deutlich. Daraus leiteten sie
zwei konkrete Themen für Ar-
beitsgruppen ab, die sich auf
den Aufnahmeprozess sowie
auf die Anbahnung der Nach-
versorgung beziehen. Ihrem
Aufruf, in diesen Arbeitsgrup-

pen mitzuarbeiten, folgten vie-
le der Anwesenden.

Bei einem abschließenden
Podiumsgespräch gaben Uwe
Daltoe, stellvertretender Ge-
schäftsführer der AOK Hoch-
rhein-Bodensee, Professor
Marcus Schuchmann, Ärztli-
cher Direktor des Klinikums
Konstanz, Andreas Hoffmann,
Vorstand des Caritas-Ver-
bands Konstanz, sowie Tobias
Volz vom ambulanten Dienst
»Aktive Lebensgestaltung im
Alter«, Einblick in ihren Ar-
beitsalltag.

Klar wurde dabei: Im Land-
kreis Konstanz ist man auf dem
richtigen Weg. Es gibt viele
gute strukturierte Entlassun-
gen von Seiten des GLKNs,
aber es gibt auch fallweise Ver-
besserungsbedarf. Der betrifft
vor allem die Kommunikation.
Auch wünschen sich die Haus-
ärzte, stärker ins EM eingebun-
den zu werden. Klar wurde
auch, dass die Digitalisierung
nicht an den Toren der Kran-
kenhäuser Halt machen darf.
Aus dem Podium heraus ka-
men noch viele Ideen.

Ob Hotline, Nottelefon, Clea-
ringstelle oder ambulante Case
Manager - wohin der Weg im
Landkreis Konstanz führt, wird
die Zukunft zeigen.

Der Anfang ist jedenfalls ge-
macht.

Auf der Streuobstwiese
BUND-Kindergruppe am 27. September

Hegau. Alle Kinder, die gerne
draußen etwas erleben und ler-
nen wollen, wie man Natur-
schützer werden kann, sind
herzlich zur BUND-Kinder-
gruppe Tengen eingeladen.
Am Freitag, 27. September,
heißt es: »Wir sammeln Äpfel
von der Streuobstwiese!«. Um
Anmeldung bis spätestens zwei
Tage vor der Veranstaltung
wird gebeten. Kinder mit ei-
nem Abo betrifft das nicht.

Kosten 2 Euro pro Veranstal-
tung, eine Mitgliedschaft beim
BUND ist nicht erforderlich.
Bitte wettergerechte Kleidung
und ordentliche Schuhe anzie-
hen und ein Vesper mitbrin-
gen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15 Uhr und endet um
17 Uhr. Treffpunkt: alte Schule
in Tengen. Kontakt: Ina Gei-
ger-Frischbier, Tel. 07733/7710
oder 015204690278, Bund.en
gen@gmail.com.
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Internationales
Frauen-Frühstück

Zeit für Begegnung
Engen. Nach der Sommer-

pause sind wieder alle Frauen,
einheimisch, zugezogen oder
zugewandert, zum internatio-
nalen Frauen-Frühstück herz-
lich eingeladen, und zwar am
Donnerstag, 19. September,
zwischen 10 und 12 Uhr im ka-
tholischen Gemeindezentrum
in Engen. Dort soll bei leckerem
Essen Zeit für Begegnung und
Kennenlernen sein. Auch
Babys und kleine Kinder sind
willkommen.

Die Teilnahme ist kostenlos,
mitbringen kann man gerne et-
was fürs Büffet (Obst, Kuchen,
salziges Gebäck, Salat) oder
eine kleine Spende. Die Frauen
der Vorbereitungsgruppe freu-
en sich auch über Mithelferin-
nen beim Herrichten des Saales
ab 9 Uhr. Und natürlich hoffen
sie, dass ganz viele Frauen aus
Engen und Umgebung Zeit
und Lust auf ein gemeinsames
Frühstück haben. Kontakt für
Rückfragen: Jutta Pfitzenmai-
er, Telefon 07733/ 996603.

Biberhalle
Watterdingen

Basar-Obed
Hegau. Das Basar-Obed

Team lädt am Freitag, 20. Sep-
tember, ab 18.30 Uhr (Einlass
für Schwangere mit Partner ab
18 Uhr) zum Watterdinger Ba-
sar-Obed »Die Kleiderbörse
mit Pfiff!« in die Biberhalle
Watterdingen ein. Angeboten
wird modische Baby- und Kin-
derkleidung für Herbst und
Winter bis Größe 176, Schuhe,
Regenbekleidung, Umstands-
mode, Babyausstattung und
Zubehör sowie Kinderwagen,
Spielzeug und Bücher.

Im Rahmen dieser Abendver-
anstaltung mit leckeren
Snacks, Getränken und Sektbar
können die Käufer wieder ent-
spannt stöbern und shoppen.

Das Basar-Obed Team be-
steht ausschließlich aus ehren-
amtlichen Helfern, die sich
freuen, den gesamten Erlös der
Kleiderbörse wie immer einem
gemeinnützigen Zweck zugu-
tekommen zu lassen.

Weitere Informationen unter
basar-obed.blogspot.com.

Zum interkulturellen Stammtisch heute, Mitt-
woch, 18. September, lädt der Kreis »Unser buntes Engen« alle In-
teressierten ganz herzlich von 19 bis 21 Uhr in die Upstairs Bar
(Vorstadt 9) ein. Die Organisatoren und Mitglieder freuen sich,
mit vielen Leuten verschiedenster Kulturen ins Gespräch zu kom-
men und sich zu verschiedenen Themen auszutauschen zu kön-
nen. Dieser Stammtisch findet regelmäßig am dritten Mittwoch
im Monat statt.
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Die diesjährige Fußwallfahrt der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau
führte insgesamt 25 Kilometer von Engen über Mühlhausen, Hau-
sen an der Aach, Singen, Arlen und Bohlingen nach Moos.

Bild: Schmid

Auf geistlicher Spurensuche
Gelungene Fußwallfahrt

»Sieben Schmerzen Mariens«

Engen. Mit einer stattlichen
Anzahl von 39 PilgerInnen
machte sich am vergangenen
Samstag zum inzwischen 34.
Mal die Seelsorgeeinheit Obe-
rer Hegau bei schönstem Wan-
derwetter auf die diesjährige
Fußwallfahrt von Engen über
Mühlhausen, Hausen an der
Aach, Singen, Arlen und Boh-
lingen nach Moos auf. Insge-
samt wurden 25 Kilometer
durch die herrliche Hegauer
Landschaft durch das Aachtal
bis hin zur Vorderen Höri be-
wältigt. Das Gedächtnis der
Schmerzen Mariens veran-
schaulichte, dass auch das Le-
ben der begnadeten Gottes-
mutter nicht von Leid ver-
schont wurde, im Gegenteil:
Auch sie erlebte neben höch-
ster Freude auch tiefe Enttäu-
schung, Unglück, Angst und
Not, und musste am Ende ihr
geliebtes Kind zu Grabe tra-
gen. Besinnliche Texte und er-
mutigende Betrachtungen hin-
terließen am Ende die Gewiss-
heit, dass sich aus dem Glau-
ben und der daraus entstehen-
den Gemeinschaft auf wunder-
bare Weise Kraft schöpfen
lässt.

Ein großes Dankeschön galt
allen beteiligten MesnerInnen,
die die Pilgergruppe an den
Zwischenstationen aufs herz-
lichste mit Glockengeläut be-
grüßten und die Gemeinderäu-
me für die nötigen Erholungs-
pausen zur Verfügung stellten,
sowie Pfarrer Knobelspies, der
als Ergänzung zu der dortigen
Andacht auf die Besonderhei-
ten der neugestalteten Kran-
kenhauskapelle einging.

Der krönende Abschluss war
ein gemeinsam gefeierter Got-
tesdienst in der katholischen
Kirche in Moos, die, passend
zum Thema der Wallfahrt, den
Namen »Sieben Schmerzen
Mariens« trägt. Ein herzlicher
Dank für die Feier der Messe

ging an Pfarrer Gassmann, der
mit seiner aufgeschlossenen
Art ohne Zögern akzeptierte,
dass nicht er, sondern die Pas-
toralassistentin der Seelsorge-
einheit, Sylvie Lohrer, die An-
sprache halten durfte. Ihre
Sicht auf Maria als eine Frau,
die voller Gottvertrauen Leid
und Sorge durchsteht, um am
Ende zu erkennen, dass aus
dem Tod das Leben erwächst,
erhielt viel Zustimmung.

Wie schon in den Jahren zu-
vor erwiesen sich die an der
Vorbereitung der Fußwallfahrt
beteiligten Männer und Frauen
als eingespieltes Team, denn
beginnend mit der zeitlich aku-
raten Wegplanung durch Horst
Schmid über die Begleitung der
Gruppe mit dem Kleinbus
durch Regina Meßmer bis hin
zur musikalischen Begleitung
des abschließenden Gottes-
dienstes durch die junge Ansel-
finger Organistin Clarissa Boh-
ner verlief der Tag gänzlich
ohne Zwischenfälle.

Am Ende des Tages wurden
denn auch persönliche Urkun-
den ausgestellt, die bei manch
einem Wallfahrenden eine be-
reits vor Jahrzehnten begonne-
ne Sammlung vervollständi-
gen.

Die rege Beteiligung und die
Freude der Vorbereitungs-
gruppe an der Gestaltung las-
sen eine weitere Fortführung
der Fußwallfahrten im nächs-
ten Jahr erwarten. Das hätte
den kürzlich im Alter von 82
Jahren unerwartet verstorbe-
nen Initiator der Fußwallfahrt,
Pfarrer Paul Orlob, mit Sicher-
heit gefreut. Vor allem, dass
sein Projekt, das er damals als
Vikar in Engen ins Leben geru-
fen hatte, auch nach über drei-
ßig Jahren noch fortgeführt
wird und immer wieder Men-
schen hinzukommen, die sich
auf diese Weise auf geistliche
Spurensuche machen.

Friedemann Dähn zu Gast
Konzert am Sonntag in Aach

Hegau. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Aach-Volkerts-
hausen veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen
Tonkünstler-Verband im neu-
en Gemeindezentrum der
Christuskirche (Hegaustraße
20, nicht oben in der Altstadt)
am Sonntag, 22. September,
um 18 Uhr ein interessantes
Konzert mit dem vielseitigen
Cellisten und Komponisten
Professor Friedemann Dähn.
Außer Stücken aus der Roman-

tik (Saint Säens, Mendelssohn)
wird der Komponist über seine
Werke berichten und vor allem
zusammen mit seinem Klavier-
begleiter Karl-Heinrich Dähn
improvisieren.

Der Eintritt ist frei. Spenden
zur Deckung der Kosten sind
willkommen.

Die Freitags-Musikabende
werden weiter 14-tägig fort-
gesetzt: 27. September, 11.
Oktober, 25. Oktober, jeweils
um 18 Uhr.

Sankt-Jakobus-Kirche
Welschingen

Kinder-
gottesdienst

Welschingen. Das Team der
Kinderkirche Welschingen lädt
alle Kindergarten- und Grund-
schulkinder herzlich zum Kin-
dergottesdienst am Sonntag,
29. September, um 10.30 Uhr
in die Sankt-Jakobus-Kirche in
Welschingen zum Thema
»Moses« ein. Die Kinder und
das Kindergottesdienst-Team
treffen sich in der Kirche und
gehen dann zusammen in die
Unterkirche, wo gemeinsam
Gottesdienst gefeiert wird.

Nach dem Gottesdienst kön-
nen die Kinder, die nicht von
ihren Eltern begleitet werden,
in der Unterkirche abgeholt
werden.

Für Menschen
mit Behinderung

Anlaufstelle
Hegau. Der Landkreis Kon-

stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige
mit unabhängiger und kosten-
loser Beratung, Informationen
über Betreuungsangebote und
Hilfeleistungen sowie Hilfe bei
der Suche nach der »richtigen«
Unterstützung.

Die Sprechzeiten sind jeden
ersten Dienstag im Monat von
9:30 bis 11:30 Uhr im Amt für
Gesundheit und Versorgung,
Scheffelstraße 15, Radolfzell
(Zimmer 5151, zweites Ober-
geschoss) und jeden dritten
Dienstag im Monat von 9:30
bis 11:30 Uhr im Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1,
Konstanz (Zimmer B 134).
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- Herr Paul Zeller, Engen, 70. Geburtstag
am 19. September

- Herr Gerhard Kalweit, Engen, 80. Geburtstag
am 20. September

- Herr Willi Klaiber, Welschingen, 85. Geburtstag
am 20. September

- Herrn Mathias von Borcke, Engen, 80. Geburtstag
am 21. September

- Herr Rolf Gommeringer, Anselfingen, 75. Geburtstag
am 23. September

- Frau Ingeborg Böhrer, Biesendorf, 75. Geburtstag
am 23. September

- Frau Christiane Pagliazzo, Engen, 70. Geburtstag
am 23. September

- Frau Doris Fries, Engen, 70. Geburtstag
am 25. September

- Frau Angelika Sarstedt, Welschingen, 70. Geburtstag
am 25. September

- Frau Liesbeth Messal, Engen, 90. Geburtstag
am 25. September

Unsere Jubilare

Vier Wochen »Online-
kirche Oberer Hegau«

Motto
»Glaubenskick«

Hegau. Vom 20. September
bis zum 18. Oktober gibt es in
der Seelsorgeeinheit Oberer
Hegau ein spannendes Projekt.
Unter dem Motto »Glaubens-
kick« können Menschen aller
Altersgruppen vier Wochen
lang über den Messenger-
dienst »Threema« an der »On-
linekirche Oberer Hegau« teil-
nehmen.

In dieser Zeit wird es täglich
einen erfrischenden Impuls in
Text und Bild auf das Smart-
phone geben.

Zudem ist eine Plattform für
seelsorgliche Kommunikation
geplant. Wer kein Smartphone
besitzt, kann die Impulse be-
quem per Mail abonnieren
oder sie auf der Facebook-
Seite der Seelsorgeeinheit fin-
den.

Alle Infos zum Projekt gibt es
auf www.kath-oberer-hegau.
de und auf www.dekanat-he
gau.de. Dort kann man sich
über einen QR-Code oder über
ein Onlineformular bei der On-
linekirche anmelden.

Gerne kann man sich auch
per Mail an Sylvie Lohrer, syl
vie.lohrer@kath-oberer-hega
u.de, oder an Manfred Fischer,
manfred.fischer@dekanat-he
gau.de, wenden.

Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst
zu Erntedank

Engen. Am Sonntag, 6. Ok-
tober, um 10 Uhr, feiert die
Evangelische Kirchengemein-
de Engen das diesjährige Ern-
tedankfest als Familiengottes-
dienst. Alle Kinder werden zu
Beginn des Gottesdienstes mit
selbst mitgebrachten Ernte-
dankkörbchen einziehen. Sie
treffen sich vor der Kirche. Der
Inhalt der Körbchen sowie die
weiteren Erntedankgaben
werden dem Tafelladen in En-
gen zur Verfügung gestellt.

Der Familiengottesdienst
wird von der Kinderkantorei
»Jubilate« mit viel Musik und
auch Tanz mitgestaltet. Außer-
dem werden sich in diesem
Gottesdienst die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden des
neuen Jahrgangs der Gemein-
de vorstellen. Im Anschluss an
den Gottesdienst laden die
Kinderkantorei-Eltern zum Kir-
chencafé ein.

Zum Ausschmücken des Al-
tarraumes nimmt die Kirchen-
gemeinde gerne Erntedank-
gaben entgegen. Diese kön-
nen in der Woche vor Ernte-
dank bis einschließlich Freitag,
4. Oktober, von 9.30 bis 13
Uhr oder nach Vereinbarung
im Pfarramt abgegeben wer-
den. Die Erntedankgaben wer-
den dem Tafelladen in Engen
zur Verfügung gestellt.

Als Patin oder Pate Fami-
lien begleiten und stärken

Schulungsreihe für wertvolles Ehrenamt

Hegau. In Zeiten, in denen
vielen Familien keinerlei Entla-
stungsmöglichkeiten durch
Großeltern oder Nachbarn zur
Verfügung stehen, verschen-
ken Familienpatinnen und Fa-
milienpaten das Wertvollste,
was sie haben: ihre Zeit und
ihre Erfahrung. Im Herbst star-
tet die neue Schulungsreihe für
Familienpatinnen und -paten
in Radolfzell. Inhalte sind unter
anderem die Rolle der Familie
in der Gesellschaft, das Vorge-
hen in der Praxis, Gesprächs-
führung und Konfliktlösung.

Familienpaten sind ehren-
amtlich tätig und teilen für ei-
nen bestimmten Zeitraum ihre
Freizeit mit Familien und Kin-
dern.

Alle Familien, die sich in Si-
tuationen befinden, in denen
ihnen Unterstützung gut tut,
können dieses Angebot in An-
spruch nehmen. Die Patinnen
und Paten entlasten Familien
im Alltag, indem sie beispiels-
weise etwas mit den Kindern

unternehmen, Familien bei Be-
hörden- und Arztgängen be-
gleiten, als Gesprächsperson
zur Verfügung stehen oder den
Kindern eine sinnvolle und aus-
gleichende Freizeitbeschäfti-
gung bieten. So tragen Fami-
lienpatinnen und -paten maß-
geblich dazu bei, ein glückli-
ches Aufwachsen der Kinder zu
ermöglichen.

Die Schulungsreihe findet im
Amt für Kinder, Jugend und
Familie in Radolfzell, Otto-
Blesch-Straße 51, an folgen-
den Terminen statt: 11. Okto-
ber von 16 bis 19 Uhr; 18. Ok-
tober von 16 bis 19 Uhr; 25.
Oktober von 16 bis 19 Uhr; 9.
November von 8 bis 17 Uhr
(Erste-Hilfe-Kurs); 15. Novem-
ber von 16 bis 19 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Für weitere Informationen
steht Kerstin Schulz vom Ju-
gendamt zur Verfügung (Tele-
fon: 07531/800-2071 oder
per E-Mail familienpatenschaf
ten@LRAKN.de).

50 Jahre verheiratet sind Annunziato und Gaetana
D’Agosto aus Engen. Beide sind in den 60er-Jahren nach Engen
gezogen. Bürgermeister Johannes Moser gratulierte dem Jubel-
paar und überreichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 21. September: Marien-
Apotheke, Hauptstraße 47, Gottma-
dingen, Telefon 07731/796539
Sonntag, 22. September: Scheffel-
Apotheke, Alemannenstraße 5, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/971270
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz, Amt für

Kinder, Jugend und Familie, Außen-
stelle Singen, Maggistr. 7, 78224
Singen, Sprechzeiten: Montag bis
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, 14 bis
16 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr,
Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 21. September:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe zum
Sonntag als Lagergottesdienst

Sonntag, 22. September:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit zum Welt-Alz-
heimertag
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten

Swimmy: »Spaß auf dem Hunde-
platz« haben die Swimmys am
Donnerstag, 19. September, bei ei-
nem »Gegenbesuch« bei den Vier-
beinern auf ihrem Trainingsplatz.
Treffpunkt ist ab 16.30 Uhr beim
Parkplatz am Hundeplatz Engen
(zwischen Engen und Zimmerholz).
Nach einer Vorführung mit den
großen Hunden haben die Teilneh-
mer sicher viel Freude mit den
Welpen, die noch viel lernen müs-
sen. Wer sich traut, darf sie strei-
cheln und mit ihnen spielen. Fragen
werden beantwortet. Abholtaxi:
18.30 Uhr beim Hundeplatz Engen.
ZugfahrerInnen werden am Bahn-
hof abgeholt und auch wieder zum
Bahnhof gebracht.

Run and Pray: Es geht in die zwei-
te Runde an drei Terminen: Am 19.
September und 24. Oktober, je-
weils um 18.30 Uhr, sowie am 14.
November um 17.30 Uhr gibt es in
Engen und in Aach wieder die Ge-
legenheit, körperlich und geistig
aufzutanken. Neu: Ab sofort gibt
es die Möglichkeit, sich zwischen

einer Jogging-Gruppe und einer
Walking-Gruppe zu entscheiden,
so dass für jeden etwas dabei ist.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Eucharistiefeier
mit dem katholischen Dekan Mat-
thias Zimmermann, musikalisch
umrahmt

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn
Donnerstag: 20 Uhr Sitzung Kir-
chengemeinderat
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate, 17.15 Uhr Jugendkan-
torei

Russisch-Orthodoxe Kirche
Samstag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie
Sonntag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie,
jeweils Jahnstraße 3a, (www.en
gen-orthodox.de.rs)

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Alt-Katholische
Pfarrgemeinde Singen

Eucharistie in
Autobahnkapelle

Engen. Die Alt-Katholische
Pfarrgemeinde Singen feiert
morgen, Donnerstag, 19. Sep-
tember, um 19 Uhr Eucharistie
in der Autobahnkapelle Engen
(auf dem Gelände der Auto-
bahnraststätte »Im Hegau
West«) mit musikalischer Be-
gleitung.

Alle, die eine Auszeit unter
der Woche suchen, sind herz-
lich eingeladen, an der Eucha-
ristiefeier in der Autobahnka-
pelle teilzunehmen.
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